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Breite Debatte nach
„Nero Hero“-Absage
Egger: Erfolgsaussichten waren nicht mehr gegeben

Nach der überraschenden Absage 
des Open-Air-Spektakels „Nero 
Hero“ vergangene Woche durch 
Kulturdezernent Thomas Egger 
hält die Diskussion über das aufge-
kündigte Projekt an. „Wir bedau-
ern, dass die Veranstaltung nicht 
stattfinden kann“, sagte Oberbür-
germeister Wolfram Leibe in der 
gestrigen Stadtvorstandspressekon-
ferenz, die erstmals stattfand.

Kulturdezernent Egger hatte das Vor-
haben in einer vielbeachteten und 
emotionalen Pressekonferenz am ver-
gangenen Mittwoch abgesagt, da die 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Abwicklung nicht mehr gegeben sei-
en. Als Gründe für die Absage nannte 
er im einzelnen finanzielle und politi-
sche Rahmenbedingungen, die nicht 
mehr stimmen würden. Eingeplante 
Sponsorengelder in Höhe von 30.000 
Euro seien weggebrochen. Schwer-
wiegender sei aber der fehlende poli-
tische Rückhalt, sagte Egger, und ver-
wies auf eine Pressemitteilung der 
Fraktionen von CDU und Grünen im 
Stadtrat. Darin äußerten sie die Sorge, 
dass ein Defizit in einer Größenord-
nung entstehen könnte, „das nicht zu 
verantworten“ sei. Zudem verwiesen 
sie auf fehlende Sponsorengelder, ei-
ne Reduzierung der Sitzplätze vor der 
Porta Nigra mit entsprechenden Min-
dereinnahmen und auf „bisher ledig-
lich 200 verkaufte Karten“.

Das Budget des Projekts in Höhe 
von 377.000 Euro sei zu keinem Zeit-
punkt in irgendeiner Form überschrit-
ten worden, stellte hingegen Egger 
klar. Ausbleibende Sponsorengelder 
hätten auch schon bei anderen Groß-
veranstaltungen verkraftet werden 
müssen. Man habe zunächst die 
Chance gesehen, diese Lücke zu 
schließen. Durch die Pressemitteilung 
und eine seiner Meinung nach teils 

negative Berichterstattung schon im 
Vorfeld sei dies mit anderen Sponso-
ren jedoch nicht mehr möglich. „Das 
Projekt hat es nicht verdient, so zerre-
det zu werden, dass es überhaupt kei-
ne Chance mehr hat, erfolgreich zu 
sein“, sagte der Kulturdezernent. 
Auch fehle das Vertrauen in die Ar-
beit, die für den Erfolg des Projekts 
geleistet worden sei. Zur Pressemit-
teilung sagte Egger weiter: „Das ist 
ein durchschaubares Manöver, mein 
politisches Überleben von diesem 
Projekt abhängig zu machen“. Auf 
einigen Kosten bleibe man nun sitzen, 
da bereits Verträge abgeschlossen sei-
en. Wie hoch diese genau sind, lasse 
sich jedoch noch nicht beziffern.

Suche nach künstlerischem Leiter

In der gestrigen Pressekonferenz be-
tonte Egger, der Beschluss zur „Nuk-
leus“-Reihe – zu der auch „Nero 
Hero“ gehörte, bestehe unverändert 
fort. Laut Stadtratsbeschluss vom 
März 2014 handelt es sich beim „Nuk-
leus“ um eine Kulturveranstaltung, die 
im Rahmen des Mosel Musikfestivals 
als „Festival im Festival“ stattfinden 
sollte. Da Theaterintendant Karl Sibe-
lius seine Position als künstlerischer 
Gesamtleiter nach der Absage von 
„Nero Hero“ vergangene Woche ab-
gab, steht nun die Suche nach einem 
neuen künstlerischen Leiter an. Damit 
könne auch die erneute Beratung zum 
künstlerischen Konzept verbunden 
sein, sagte Egger. „Wichtig ist jetzt, 
alles in Ruhe nochmal aufzubereiten“, 
betonte der Dezernent. Dazu gehöre 
auch die Nachlese im Kulturausschuss 
in der nächsten Woche.

OB Wolfram Leibe bedauerte die 
Absage der Veranstaltung. Es sei nicht 
gelungen, die zehn Akteure, die an 
dem Projekt beteiligt waren und von 
denen jeder einen guten Job gemacht 
habe, „zu einer Einheit zusammenzu-

An 44 Personen aus 31 Nationen überreichte OB Wolfram Leibe im Rahmen einer Feierstunde im Rathaussaal ihre 
Einbürgerungsurkunde. Sie erhielten damit die deutsche Staatsbürgerschaft. So auch Elena Hinevic aus Weißrussland 
(Mitte), die seit acht Jahren in Deutschland lebt. Zusammen mit ihrer Mutter Valentina und Töchterchen Marie Elin 
ließ sie zu dem besonderen Anlass noch ein Erinnerungsfoto mit OB Leibe machen. Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung von einem Ensemble des Friedrich-Wilhelm-Gymnasiums. Foto: Presseamt

führen“. Aber es bringe jetzt nichts, 
zu überlegen, „wer schuld ist“, hob 
der OB hervor und ergänzte: „Unser 
Job wird sein, die Grundidee des 
‚Nukleus‘ zu realisieren.“

Publikum entscheidet kurzfristig

Bei der Pressekonferenz letzte Woche 
hatte Hermann Lewen, Intendant des 
Mosel Musikfestivals, in dessen Pro-
gramm „Nero Hero“ eingebettet war, 
betont, er stehe nach wie vor zur 
künstlerischen Konzeption, die Ver-
marktung gestalte sich bei derartigen 
„Work-in Progress-Projekten“ jedoch 
schwierig. Er bedauerte die Absage, 
könne sie aber nachvollziehen.

Roman Schleimer, Prokurist bei der 
Trier Tourismus und Marketing Gm-
bH (ttm), die von der Stadt beauftragt 
worden war, die Veranstaltung zu or-
ganisieren und durchzuführen, beton-
te, die Ausgabenseite habe völlig im 
Rahmen dessen gelegen, was der 
Stadtrat beschlossen habe. 

Die bislang 200 verkauften Tickets 
seien kein Zeichen für schlechtes Mar-
keting, stellte Paula Kolz von der Mar-
ketingabteilung der ttm fest. Gerade 
im Bereich der Hochkultur und bei 
Open-Air-Aufführungen entscheide 
das Publikum jedoch eher kurzfristig.

Bei dem Open-Air-Spektakel an der 
Porta Nigra, das für Anfang August 

geplant war, sollte der römische Kai-
ser Nero im Mittelpunkt stehen und 
international renommierte Künstler 
sollten mit Bürgern aus der Region 
zusammenarbeiten. Für die Choreo-
grafie und Konzeption war der aus 
Barcelona stammende Cesc Gelabert, 
einer der wichtigsten Vertreter mo-
dernen Tanzes in Spanien, gewonnen 
worden. Rund 100 Bürger sollten mit 
auf der Bühne stehen. Aufgrund des 
dafür benötigten Platzes war es zu 
einer Reduzierung der Sitzplätze von 
1200 auf 600 gekommen. Um dies 
auszugleichen, war eine zusätzliche, 
dritte Aufführung geplant.

 Fraktionsstimmen auf Seite 2

Ein ganz besonderer Tag

Rede und Antwort. Das Pressegespräch nach der Sitzung des Stadtvorstands 
mit Bürgermeisterin Angelika Birk, Pressereferent Dr. Hans-Günther Lanfer, 
Oberbürgermeister Wolfram Leibe sowie den Beigeordneten Thomas Egger und 
Andreas Ludwig (v. l.) soll zu einer regelmäßigen Einrichtung werden. Bei der 
Premiere ging es schwerpunktmäßig um das Thema Flüchtlinge. Foto: PA

Erste Bewährungsprobe bestanden
Stadtvorstand zieht positive Zwischenbilanz der Flüchtlingsversorgung

Die Zahl der Flüchtlinge, die Trier zur 
Wohnraumversorgung zugewiesen 
werden, ist in letzter Zeit deutlich zu-
rückgegangen und liegt momentan bei 
10 bis 15 pro Woche. Diese Zahl nann-
te Bürgermeisterin Angelika Birk am 
Montag in einer Pressekonferenz im 
Anschluss an die Sitzung des Stadt-
vorstands, in der die aktuelle Lage 
ausführlich erörtert wurde. „Wir wol-
len diese Atempause nutzen, um uns 
verstärkt dem Thema Integration zu 
widmen“, erklärte OB Wolfram Leibe.

Von den insgesamt 1195 Flüchtlin-
gen, die dem Rathaus seit August 2015 
zugewiesen wurden, befinden sich 
zurzeit noch 830 Personen in der Ob-
hut der Stadt. Andere haben inzwi-
schen einen Aufenthaltsstatus als aner-

kannte Asylbewerber und erhalten 
Sozialleistungen vom Bund oder sind 
wieder ausgereist. Als „sehr erfreulich 
und erfolgreich“ bezeichnete Birk die 
Art und Weise, wie die gesamte Stadt-
gemeinschaft bisher die Situation be-
wältigt habe. Die Zusammenarbeit des 
Rathauses mit den kirchlichen und 
sozialen Trägern sowie den ehrenamt-
lichen Helfern laufe zumeist reibungs-
los. Die Wohnraumversorgung ist mit-
telfristig gesichert. In den Stadtteilen 
kümmern sich vielfach private Initiati-
ven um die Betreuung. Trotz der aktu-
ell etwas entspannteren Situation wer-
de die Stadt an ihren Wohnbauprojek-
ten in Filsch und Mariahof festhalten, 
kündigte Baudezernent Andreas Lud-
wig an. Der Bedarf an bezahlbarem 

Wohnraum sei auch unter der deut-
schen Bevölkerung sehr hoch. 

Auch unter den Anbietern von 
Sprachkursen funktioniere die Aufga-
benteilung dank der Koordination der 
Volkshochschule gut, unterstrich Birk. 
Ziel sei, allen Flüchtlingen die Teil-
nahme an einem Sprachkurs zu er-
möglichen, obgleich die Stadt die 
Kosten zum Teil selbst tragen muss. 
Die Aufgabe ist anspruchsvoll: Circa 
20 Prozent der Flüchtlinge in Trier 
sind Analphabeten.

Bei der beruflichen Integration zei-
gen sich erste Erfolge der Kooperation 
mit den Kammern: Seit August haben 
90 Flüchtlinge eine sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung aufge-
nommen. RaZ-Vermerk Seite 3 
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Debakel für die Kultur Ende aller Kulturfestivals? Frühling lässt sein graues Band...
Die Tage 
w e r d e n 
länger, es 

blüht und grünt überall und 
die ersten warmen Tage lo-
cken Mensch und Tier nach 
draußen. Einige mögen nun 
die Zeilen von Edu-
ard Mörikes bekann-
tem Gedicht im Kopf 
haben...vom grauen 
Band? 

Ja, denn in den 
Köpfen einiger ist es 
nicht blau und es 
grünt auch nicht – es 
graut. In Betongrau 
um genau zu sein. 
Nachdem im kürz-
lich neu veröffent-
lichten Bundesverkehrswege-
plan der sogenannte Mosel-
aufstieg von ganz unten nach 
ganz oben rutschte, träumen 
die Anhänger von Beton und 
Asphalt wieder von großen 
Straßenprojekten in und um 
Trier. 

Davor graut es mir aller-
dings dann auch. Dabei weiß 
man längst, dass dieses Pro-
jekt den Verkehrsinfarkt in 
der Stadt nicht wird verhin-
dern können. 

Der Großteil des Verkehrs 
kommt nicht von außerhalb 

und fließt auch nicht aus der 
Stadt heraus. Sondern bewegt 
sich innerhalb. 

Um die Straßen vom 
Durchgangsverkehr zu ent-
lasten, wird die Zugverbin-
dung auf der Westtrasse 

längst fahren und um 
den innerstädtischen 
Verkehr zu reduzie-
ren, werden die Ver-
bes se rungen  im 
ÖPNV längst wirken, 
bevor die Träume in 
den Betonköpfen zu 
Ende geträumt sind 
und der Moselauf-
stieg gebaut ist. Denn 
die im Bundesver-
kehrswegeplan auf-

gelisteten Projekte brauchen 
nicht selten länger als zehn 
Jahre. 

Peter Hoffmann, 
umweltpolitischer Sprecher
der Fraktion B 90/Grüne

Die Linksfraktion kritisiert 
die am vergangenen Mitt-

woch verkündete Entscheidung des Kulturde-
zernenten Thomas Egger, das Open-Air-Projekt 
„Nero Hero“ abzusagen.

Das unter Einbeziehung von Laiendarstelle-
rinnen und -darstellern konzipierte Kulturevent 
war zuvor in die Kritik geraten, weil anstatt der 
verfügbaren 1200 Tickets bislang erst 200 ver-
kauft wurden. Auch musste die Größe des Pub-
likumsbereichs von 1200 Plätzen pro Auffüh-
rung auf 600 halbiert werden, weil die Verwal-
tung in einer ersten Betrachtung die Größe der 
Bühne falsch eingeschätzt hatte. Die Informa-
tionspolitik des Dezernenten ist bei all dem 
absolut mangelhaft. Es gab vor der Absage der 
Veranstaltung keinerlei Informationen an den 
Kulturausschuss oder den Stadtrat. Ein infor-
melles Treffen des Dezernenten mit den kultur-
politischen Sprecherinnen und Sprechern der 

Fraktionen wurde viel zu kurzfristig anberaumt 
und war zeitlich schlecht geplant. In keiner vor-
herigen Kulturausschusssitzung wurden die 
Probleme bei „Nero Hero“ angedeutet. Nun 
wurde das Projekt für viele vollkommen über-
raschend abgesagt.

Ausschuss frühzeitig einbinden

Eine Entscheidung dieser Dimension sollte 
nicht allein vom Dezernenten getroffen wer-
den, sondern erfordert die frühzeitige Einbin-
dung des Kulturausschusses. Er hätte auf einer 
Sondersitzung über die Probleme von „Nero 
Hero“ diskutieren und über mögliche Lösungs-
wege entscheiden müssen. Wir sind enttäuscht, 
dass der Dezernent nicht diesen Weg gegangen 
ist und eine frühzeitige Information der Öffent-
lichkeit und des Kulturausschusses gescheut 
hat.

Matthias Koster,
Mitglied des Kulturausschusses 

Nero-Absage ist 
vertrauenserschütternd

Die FWG-Stadtratsfraktion 
traf sich am 4. April zu ei-
nem kommunalpolitischen 

Gedankenaustausch mit Oberbürgermeister 
Wolfram Leibe (Foto). Der OB erläuterte zu-
nächst die Personalentwicklung im Rathaus und 
die Haushaltsentwicklung bis 2022. Er appel-
lierte an die Fraktion, zur Sicherung der Haus-
haltskonsolidierung am Sparkurs festzuhalten. 
Wie er, steht auch die FWG für das Prinzip der 
Konnexität: Wer bestellt, soll auch bezahlen. 
Wenn der Bund oder das Land Aufgaben auf die 
Kommune übertragen, dann sollen sie auch die 
entsprechenden Finanzmittel dafür zur Verfü-
gung stellen. Das gilt auch für die Flüchtlings-
problematik. Übereinstimmung zwischen OB 
und FWG gab es auch zur Zusammenarbeit mit 
angrenzenden Orts- und Verbandsgemeinden 
und zur Wirtschaftsförderung. Der FWG geht es 
bei dieser Frage allerdings nicht nur um Flä-

chenangebote, sondern auch um die Verkehrssi-
tuation. Weiter wurden über den ÖPNV, den 
sozialen Wohnungsbau, die Straßenzustände in, 
die Egbert-Grundschule, die Sanierung der Kü-
renzer Turnhalle, das Theater und verbesserte 
Bürgerbeteiligung und anderes mehr diskutiert. 

Fraktionsvorsitzende Christiane Probst be-
dankte sich für die sachliche Diskussion und 
offene Kommunikation zwischen Verwal-
tungsspitze und Stadtrat und versicherte, die 
FWG setze sich weiterhin für eine verlässliche 
und zielorientierte Kommunalpolitik ein.
FWG-Stadtratsfraktion 

Die bekannteste filmi-
sche Darstellung Kai-

ser Neros findet sich in Mervyn LeRoys „Quo 
Vadis?” aus dem Jahre 1951. Folgender Dialog 
zwischen dem größenwahnsinnigen Nero und 
Petronius spielt sich ab, während Rom nieder-
brennt und Nero die Lyra spielt: Nero: „Die 
Geschichte wird über mein Lied richten, aber 
wird es dem Ereignis gerecht werden? Ich 
fürchte, es wird ihm nicht gerecht werden!“ 
Petronius: „Ihr seid dieses Schauspiels würdig, 
und dieses Schauspiel ist Euer würdig.“

Die Hintergründe, die zur Absage des als Kul-
turhighlight angepriesenen Historienspektakels 
„Nero Hero“ geführt haben, lassen einen auf 
unangenehme Art an diese Szene denken. Auch 
in Triers Fall bot sich ein trauriges Schauspiel, 
das am Ende zum Desaster führte. Zu geringe 
Kartenverkäufe, massive Probleme mit Sponso-
ren, künstlerische Kontroversen – so ließe sich 

wohl in wenigen Worten die Problemlage be-
schreiben. 

Für uns als FDP-Fraktion gab es bereits bei 
der Verabschiedung des sogenannten „Nuk-
leus“ noch ungeklärte Finanzierungsfragen. Es 
ist höchst bedauerlich, dass diese Befürchtun-
gen nun einmal mehr wahr geworden sind. Die 
Verantwortung hierfür tragen letztlich die poli-
tischen Entscheidungsträger in Verwaltung und 
Stadtrat, die sich immer wieder von dem Irr-
glauben leiten lassen, die Stadt müsse quasi in 
Eigenregie kulturelle Großveranstaltungen 
durchführen. Genau wie es im Film die römi-
schen Bürger sind, die unter dem Wahn ihres 
Kaisers zu leiden haben, zahlt auch in der heu-
tigen Welt bei Fehlplanungen der Steuerzahler 
die Zeche für die Misserfolge, wie die Antiken-
festspiele, „Brot und Spiele“ und jetzt „Nero 
Hero“. Städte werden heute zum Glück nicht 
mehr abgebrannt, ein Rest von Größenwahn ist 
aber geblieben. Die FDP-Fraktion wird daher 
auch weiterhin genau hinschauen und diese 
Probleme auch in Zukunft ansprechen. 
Tobias Schneider, Fraktionsvorsitzender

Wie in der Rathaus Zeitung 
berichtet, wurde in der ver-
gangenen Stadtratssitzung 
eine 3,7 Millionen Euro-In-

vestition in das Jugend- und Kulturzentrum 
Exhaus beschlossen, um dessen Betrieb auch 
in Zukunft aufrechterhalten zu können. Ob-
wohl wir dieses Projekt grundsätzlich befür-
worten, haben wir uns dabei der Stimme ent-
halten. Denn es ist für uns nicht hinnehmbar, 
hier riesige Summen ohne Diskussionen aus-
zugeben, während das von uns vorgeschlagene 
„Haus der Senioren“ erst vor wenigen Monaten 
von der Ratsmehrheit wegen eines weitaus ge-
ringeren Betrages abgelehnt wurde.

Die Reaktionen auf unsere Kritik waren auf-
schlussreich: Die SPD-Fraktion warf uns vor, 
wir würden gesellschaftliche Gruppen gegen-
einander ausspielen. Mit dieser Behauptung 
werden jedoch die Verantwortlichkeiten ver-

tauscht. Denn wer über den einen das Füllhorn 
ausschüttet, während er anderen nicht einmal 
einen Bruchteil davon zugesteht, der spielt die 
Menschen gegeneinander aus – und nicht die-
jenigen, die auf diesen Missstand hinweisen 
und eine gerechtere Verteilung der knappen 
Mittel einfordern. Auch der lapidare Hinweis 
der Grünen, die Trierer Senioren hätten gar 
keinen Bedarf an öffentlicher Infrastruktur, hat 
uns nicht überzeugt. Denn schließlich war es 
der Seniorenbeirat selbst, der im Hinblick auf 
die zahlreichen Interessen und Aktivitäten äl-
terer Menschen den Wunsch nach besseren 
Rahmenbedingungen formuliert hatte.

Vollends daneben war der Vorwurf einer 
CDU-Ratskollegin, die uns – ohne dafür öffent-
lichen Widerspruch zu ernten – wörtlich be-
schuldigte, im Zusammenhang mit dem „Haus 
der Senioren“ eine „Blut- und Bodenrede“ ge-
halten zu haben. Dass sie unser Engagement für 
alte Menschen damit bewusst in die Nähe nati-
onalsozialistischer Ideologie gerückt hat, war 
eine ungeheuerliche Entgleisung, die wir in aller 
Deutlichkeit zurückweisen. AfD-Fraktion

Alles andere 
als heroisch

Jugend contra 
Senioren?

Peter Hoffmann

Kann Trier 
noch kultu-
relle Groß- 

projekte? Nach der Absage 
von „Nero Hero“ letzte Wo-
che drängt sich diese Frage 
auf. Die Antwort ist ein klares 
Jein. 

Die Absage von 
„Nero Hero“ offen-
bart Probleme in der 
Trierer Kulturpolitik. 
Schnell werden Initi-
ativen zerredet, par-
teipolitisch ausge-
schlachtet und keine 
fairen Chancen gege-
ben. Auch ist offen-
sichtlich, dass in der 
Vorbereitung Versäumnisse 
festzustellen sind. Mangeln-
de Absprachen und Kommu-
nikation sind zu beklagen. 

Positivbeispiele

Doch es gibt sie auch: die Po-
sitivbeispiele, bei denen es 
gelingt, Neues erfolgreich zu 
platzieren. Nehmen wir das 
Festival Porta³. Drei attrakti-
ve Konzerte vor einer antiken 
Welterbestätte erweitern das 
sommerliche Geschehen in 
Trier. Das Marketing läuft, 
die Resonanz ist bestens: ein 
Erfolg. 

Trier ist eine Stadt mit ei-
nem großen kulturellen Erbe, 
das uns hochattraktiv macht. 
Dieses Geschenk müssen wir 
immer wieder neu in Szene 
setzen, um die Anziehungs-
kraft zu erhalten. Daher sind 
Großereignisse kultureller 

Art nicht nur für un-
sere Kultur, sondern 
auch für den Touris-
mus und die Wirt-
schaft interessant. 
Die Umstände von 
„Nero Hero“ und 
Porta³ mögen unter-
schiedl ich  se in . 
Doch wir können da-
raus lernen: Klare 

Strukturen, ein wenig Mut 
und die notwendige politi-
sche Gelassenheit sind not-
wendig, um erfolgreich auch 
kulturelle Großprojekte in 
Trier zu verwirklichen. Blei-
ben wir nicht im Kleinklein 
stecken. Eine Kulturstadt wie 
Trier verdient ein kulturelles 
Großereignis in seinen Wel-
terbestätten. Trier kann das, 
wenn wir wirklich wollen!

Markus Nöhl,
kulturpolitischer Sprecher

Die Absage 
des Multi- 
M e d i a - 

Spektakels „Nero Hero“ 
durch den Kulturdezernenten 
Thomas Egger konnte die 
CDU-Fraktion nicht überra-
schen. Nachdem Egger selbst 
in der Sitzung unserer Frakti-
on über die vielfältigen Unzu-
länglichkeiten in der Vorberei-
tungsphase über eine Stunde 
berichtete und damit den Ein-
druck vermittelte, dass er 
selbst vom eigenen Produkt 
nicht überzeugt ist, konnte er 
nicht allen Ernstes Beifall er-
warten. Vielmehr musste er 
sich kritischen Fragen stellen, 
auf die er bis Dienstagabend 
keine Antworten gab.

Die Fraktion erwartete von 
Herrn Egger, sich an die Spit-
ze der Bewegung zu stellen 
und für „Nero Hero“ trotz der 
von ihm aufgezeigten Mängel 
zu werben. Ein „Wir kriegen 
das hin!“ konnten wir den 
Ausführungen des Dezernen-
ten nicht entnehmen, vielmehr 
ein Zaudern und Zögern. Das 
war bereits ein Abgesang der 
Veranstaltung. Werbung sieht 
anders aus, Überzeugungsar-
beit auch. Überraschend ist 
nunmehr die Begründung der 

Absage: Es fehle der politi-
sche Rückhalt. Die CDU- 
Fraktion hat sich von Beginn 
an zu einer In-Wert-Setzung 
der antiken römischen Bau-
denkmäler bekannt. Hiervon 
wird sie auch zukünftig nicht 
abrücken. Wir hatten dem De-
zernenten unmissverständlich 
unsere uneingeschränkte Un-
terstützung für „Nero Hero“ 
zugesagt und diese bislang 
nicht zurückgezogen. 

Die planvolle Vorbereitung 
und Durchführung der Veran-
staltung gehört indes zum 
ureigenen operativen Kernge-
schäft des Dezernenten. Ver-
antwortliches Handeln wäre 
der Versuch gewesen, „Nero 
Hero“ trotz der Schwierigkei-
ten mit der gebotenen Kraftan-
strengung am kulturellen und 
touristischen Markt zu plat-
zieren. Diese Chance ist nun 
verspielt. Schade. Wir werden 
im öffentlichen Teil des 
nächsten Kulturausschusses 
eine Reihe von Fragen stellen, 
die zur Aufklärung der Um-
stände beitragen, die zur Ab-
sage geführt haben.

Udo Köhler,
Fraktionsvorsitzender

Kommunalpolitischer 
Gedankenaustausch

Markus Nöhl

Foto: FWG
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Das städtische Tiefbauamt hat 2016 
einen eng getakteten Terminkalen-
der: Rund 50 Straßenbau- und -un-
terhaltungsprojekte sind aktuell ge-
plant, ausgeschrieben oder laufen 
bereits. Dazu zählen der zweite Aus-
bauabschnitt Loebstraße, die Fertig-
stellung der Kyllbrücke und der 
Ortsumgehung in Ehrang, die Er-
neuerung des Zugangs zum Zurlau-
bener Ufer, die Fortsetzung der 
Pflasterarbeiten in der Simeonstra-
ße sowie Instandsetzungen der Koh-
len-, Sickingen- und Eurener Straße.

Nach dem Ende der Frostperiode geht 
die Baustellensaison in Trier in den 
nächsten Wochen so richtig los. So 
steht beim Neubau der Kyllbrücke im 
Stadtteil Ehrang ein wichtiger Meilen-
stein kurz bevor: In der Nacht von 
Montag, 18., auf Dienstag, 19. April, 
werden die fünf Stahlträger für das 
Bauwerk von zwei Schwertranspor-
tern angeliefert und per Mobilkran auf 
die Auflagerbänke gehievt.

Für die Großaktion und während 
der anschließenden Montage der Trä-
ger muss die neue Ortsumfahrung 
Ehrang (B 422) ab 20 Uhr am Montag 
bis voraussichtlich Mittwoch, 20. Ap-
ril, 18 Uhr, gesperrt werden. In dieser 
Zeit wird der Verkehr aus und in Rich-
tung Kordel über die Oberstraße gelei-
tet. Für die Weiterfahrt Richtung City 
steht für Fahrzeuge bis 3,5 Tonnen 
weiterhin die Behelfsbrücke über die 
Kyll zur Verfügung. Im September 
wird die neue Brücke „stehen“. An-
schließend wird noch der Kreisver-
kehr zum Anschluss der Ortsumfah-
rung an die Kyllstraße fertiggestellt.

Instandsetzung der Kohlenstraße

Im Mai startet eine Serie von Fahr-
bahninstandsetzungen, wobei an drei 
Stellen mit größeren Verkehrsbehinde-
rungen zu rechnen ist: Die Kohlenstra-
ße wird zwischen dem Kreisel zur 
Robert-Schuman-Allee und dem Keu-
neweg halbseitig gesperrt. In der Eu-
rener Straße ist das Teilstück zwischen 
Tempelweg und Spirostraße betroffen. 
Eine Umleitung ist für die Herrichtung 

des stark beschädigten unteren Ab-
schnitts der Sickingenstraße erforder-
lich, der bis zur Einmündung Berg-
straße voll gesperrt werden muss.

Ebenfalls im Mai beginnt der Ab-
bruch der Hermesbrücke im Garten-
feld und des Fußgängerstegs der Aul-
brücke auf der Weismark. „Wir kön-
nen die Hauptarbeiten vor Ort nur von 
Freitag bis Sonntag während der 
Nachtsperrzeiten des Zugverkehrs er-
ledigen, sodass wir allein für den Ab-
bruch der beiden Brücken mit einer 
Dauer von acht Wochen rechnen“, in-
formiert Marco Bart von der Abtei-
lung Straßenunterhaltung. Weitere 
acht Wochen sind für die Herstellung 
und Montage der beiden neuen Über-
bauten aus Aluminium vorgesehen. 
Die neue, deutlich schmälere Eisen-
bahnüberführung in der Hermesstraße 
wird ausschließlich für Fußgänger und 

Radfahrer freigegeben. Die alte Brü-
cke ist bereits seit 2014 aus Sicher-
heitsgründen für Autos gesperrt.

Loebstraße Teil zwei ab Juni

Für den 450 Meter langen zweiten 
Ausbauabschnitt der Loebstraße im 
Industriegebiet Trier-Nord läuft der-
zeit die Ausschreibung mit veran-
schlagten Kosten von 1,55 Millionen 
Euro. Die Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich von Juni bis Dezember und 
werden wie im Vorjahr unter Vollsper-
rung ausgeführt. Betroffen ist zu-
nächst das Teilstück zwischen der 
Hausnummer 14 und der Einmündung 
Rudolf-Diesel-Straße. Das Baufeld 
der zweiten Phase erstreckt sich von 
dort bis zur Einfahrt TÜV Rheinland. 
Die Umfahrung für den Durchgangs-
verkehr verläuft erneut über die Das-
bach- und Metternichstraße. „Wir 

wollen außerdem die Zufahrt zur Die-
selstraße möglichst schnell wieder 
freigeben, damit sie als weitere Um-
leitungsstrecke genutzt werden kann“, 
erläutert Eric Krischel, Leiter der Ab-
teilung Straßenneubau. 

„Fortsetzung folgt“ heißt es auch in 
der Simeonstraße: Die Neuverlegung 
des Pflasters zwischen Hauptmarkt 
und Moselstraße verlagert sich in die-
sem Jahr auf die andere Straßenseite 
und dauert voraussichtlich vom Früh-
sommer bis in den Spätherbst.

Ab Oktober – nach dem Ende der 
Hauptsaison in der Außengastronomie 
– wird die Straße Zurlaubener Ufer 
verkehrsberuhigt ausgebaut. Die Maß-
nahme erfolgt gleichzeitig mit der Er-
tüchtigung des Hochwasserschutzes 
und verspricht eine  erhebliche Auf-
wertung der Uferpromenade im Um-
feld der Restaurants in Zurlauben. 

Offensivere
Pressearbeit

Mit einem neuen Format der Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit möch-
te Oberbürgermeister Wolfram Lei-
be versuchen, die Arbeit des Stadt-
vorstands nach außen über die 
Medien transparenter zu gestalten. 
Am gestrigen Montag ging das er-
ste „Stadtvorstands-Pressege-
spräch“, an dem zur Eröffnung 
neben dem OB diesmal alle Dezer-
nenten teilnahmen, über die Bühne. 
Fortan sollen im zweiwöchigen 
Rhythmus unmittelbar nach der 
montäglichen Stadtvorstandssit-
zung die lokalen Medien zu diesem 
Gespräch über die Mittagspause 
eingeladen werden. 
  Geplant ist, bei den Gesprächen 
ein bis zwei Schwerpunktthemen 
vorzustellen, die in der aktuellen 
oder vorherigen Stadtvorstandssit-
zung behandelt wurden und für die 
Öffentlichkeit von besonderem In-
teresse sein dürften. Auf städtischer 
Seite sollen dann neben dem OB 
die für die jeweiligen Themen zu-
ständigen Dezernenten vertreten 
sein. 
  Das Stadtvorstands-Pressege-
spräch eröffnet zudem die Möglich-
keit, auf top-aktuelle Entwicklungen 
und Ereignisse einzugehen und so-
mit schneller auf die Anliegen der 
Medien zu tagesaktuellen Themen 
zu reagieren. Und damit die Frak-
tionen nicht erst über die Medien 
erfahren, welche Schwerpunktthe-
men im Stadtvorstand behandelt 
wurden, werden sie vorab über den 
Gesprächsinhalt informiert. 
  Für das neue Projekt einer offensi-
veren Pressearbeit gibt es keine Er-
fahrungen. Bis zur Sommerpause 
soll sich erweisen, ob das Experi-
ment für alle Beteiligten tragfähig 
ist und – gegebenenfalls mit den 
sich als notwendig erweisenden 
Veränderungen – fortgeführt wer-
den soll.                                                    La.

Im Rahmen des 
deutsch-franzö-
sischen Minis-
terrats, der ver-
gangene Woche 

in Metz stattfand, gab es unter dem 
Motto „Metz est wunderbar“ die gan-
ze Woche über eine Reihe von Veran-
staltungen. Bei einem Business 
Lunch trafen sich die Vertreter des 
Städtenetzwerks QuattroPole – dar-
unter Oberbürgermeister Wolfram 
Leibe – mit Wirtschaftsakteuren aus 
Trier, Luxemburg, Metz und Saarbrü-
cken. Schwerpunktthema war der 

Geschäftstourismus als Antrieb der 
wirtschaftlichen Entwicklung. Dies 
wurde unter anderem am Beispiel der 
Eröffnung des zukünftigen Kongress-
zentrums Metz Métropole im Jahr 
2018 diskutiert. OB Leibe warb für 
Trier und seine vielseitigen Potenzia-
le im wirtschaftlichen Bereich.

Des Weiteren thematisierten die 
Vertreter der QuattroPole-Städte, in-
wieweit eine Vernetzung zwischen 
Wirtschaftsunternehmen aus den vier 
Städten Luxemburg, Metz, Saarbrü-
cken und Trier geschaffen werden 
kann, um letztlich auch die wirt-

schaftlichen Strukturen der Zusam-
menarbeit zu verbessern. Dabei soll-
ten insbesondere Unternehmen aus 
Digitalwirtschaft, Start-Up-Szene 
und Kreativwirtschaft die Möglich-
keit eines Austausches erhalten. Die-
ser war bei der Start-Up-Show mög-
lich, in deren Rahmen 42 junge Un-
ternehmen aus Lothringen, Saarbrü-
cken, Trier und Luxemburg ihre Ide-
en sowie ihr Knowhow und ihre 
neuesten Innovationen präsentierten. 
Zusammen kam ein bunter Mix der 
Kreativ- und Digitalwirtschaft.

Sechs Start-Ups aus Trier

Wie Christiane Luxem, Referentin 
für Wirtschaftsentwicklung der Stadt 
Trier, erläuterte, sollte mit der Start-
Up-Show ein Raum der Vernetzung 
geschaffen werden. Jedoch nicht nur 
zwischen den Besuchern und Aus-
stellern, sondern auch zwischen den 
Ausstellern untereinander. Ziel sei es 
gewesen, jungen Unternehmen eine 
Plattform anbieten zu können, um 
künftige Partner oder Kunden zu tref-
fen. Aus Trier waren insgesamt sechs 
Jungunternehmer aus den Bereichen 
IT/Game Development, Kommuni-
kationsdesign, Medienwissenschaf-
ten, Design, Konzeptkunst, Tanz so-
wie Kultur-/Eventmanagement ver-
treten.

Raum der Vernetzung geschaffen
Städtenetzwerk QuattroPole will Austausch von jungen Unternehmen verbessern

Medieninteresse. Die Vertreter der QuattroPole-Städte, darunter OB Wolfram 
Leibe (r.), sprechen bei ihrem Treffen unter anderem über die Potenziale im 
Bereich Geschäftstourismus. Foto: Christiane Luxem

Hohe Schlagzahl im Tiefbauamt
Vorschau auf die wichtigsten Baustellen der Saison 2016 / Nächste Woche Meilenstein für die Kyllbrücke

Kulturausschuss
am 19. April

Perspektiven für die
Soziale Stadt Nord

Wie ein Motor funktioniert
Freie Plätze in städtischen Ämtern am Girls Day

In seiner nächsten Sitzung am Diens-
tag, 19. April, 17 Uhr, Raum „Gan-
golf“ im Rathaus, entscheidet der Kul-
turausschuss über den Verwaltungs- 
und Betriebskostenzuschuss 2016 für 
die Europäische Kunstakademie. Au-
ßerdem geht es um eine Anfrage der 
Stadtratsfraktionen von CDU sowie B 
90/Grüne zur Absage des Open- 
Air-Spektakels „Nero Hero“ in der 
vergangenen Woche.
 Bekanntmachung auf Seite 8

Erdbewegung. Die Egbertstraße im Gartenfeld ist zurzeit gesperrt und wird bis Mitte Juni verkehrsberuhigt ausgebaut. 
Nach dem Abfräsen der Asphaltdecke waren Mitarbeiter der Firma Elenz Ende vergangener Woche mit Ausschachtungs-
arbeiten zum Wiederaufbau der Straße beschäftigt. Foto: Presseamt

Bei dem städtischen Programm zum 
Girls Day am Donnerstag, 28. April, 
sind in drei Ämtern noch Plätze frei. 
Mädchen, die einen technisch orien-
tierten Beruf kennenlernen wollen, 
sollten sich bis 15. April im Internet 
anmelden: www.girlsday.de, Stich-
wort: Girls day Radar. Die Angebote:
● Vier Plätze im Stadtreinigungs-
amt: Nach einer technischen Einfüh-
rung, wie ein Motor funktioniert, geht 
es in die praktische Arbeit. Die Mäd-
chen lernen unter anderem, wie Lkw 
gewartet werden. Außerdem erhalten 
sie einen Überblick zu Lager und Ein-
kauf. Das Angebot richtet sich an 
Mädchen der Klassen 8 bis 10.

● Drei Plätze beim Amt für Boden-
management und Geoinformation: 
Nach einer Einführung geht die 
Gruppe ins Freie, lernt Messinstru-
mente kennen und macht praktische 
Übungen. Später erleben die Teilneh-
merinnen, wie aus diesen Informatio-
nen Karten und Pläne entstehen. Das 
Angebot ist für Schülerinnen ab der 
siebten Klasse geeignet. 
● Acht Plätze im Tiefbauamt: Die 
Gruppe (Jahrgangsstufe 8 bis 10) lernt 
das Betriebsgelände in der Löwenbrü-
ckener Straße kennen, aber auch die 
aktuelle Baustelle an der Umgehungs-
straße Ehrang und die Konstruktion 
der Konrad-Adenauer-Brücke. 

Die Fortschreibung des Integrierten 
Entwicklungskonzeptes Soziale Stadt 
Trier-Nord steht im Mittelpunkt einer 
Bürgerinformation am heutigen 
Dienstag, 12. April, 18 Uhr, im Bür-
gerhaus, Franz-Georg-Straße. Es war 
2009/10 mit Untersttützung vieler 
Bürger und Experten aus dem Rat-
haus unter der Federführung der 
Wohnungsgenossenschaft Am Beu-
telweg erarbeitet und dann 2010 vom 
Stadtrat verabschiedet worden. 
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Vor 45 Jahren (1971)
15. April: Feuerwehr löscht im 
Gillenbachtal Waldbrand auf 
einer Fläche von 10.000 
Quadratmetern.

Vor 40 Jahren (1976)
13. April: Stadtrat verabschiedet 
Haushalt 1976 mit einem Umfang 
von 19,6 Millionen Mark.
13. April: Stadtrat debattiert über 
den Wasser-Notstand in der Stadt.

Vor 25 Jahren (1991)
Im April: Defizit des Etats 1990 
der Stadt Trier um fünf 
Millionen auf knapp 800.000 
Mark reduziert.
18. April: Erster Spatenstich zum 
Ausbau der A 60 zwischen Bitburg 
und Prüm.

Vor 10 Jahren (2006)
12. April: Bundesverwaltungsge-
richt erklärt Pläne für den neuen 
Anschluss an die Autobahn
Luxemburg-Trier (Moselaufstieg), 
der zwischen Euren und Zewen 
hochführen sollte, für nichtig.
18. April: Munitionsfrei bis Früh-
ling 2007? Bewirtschaftungsplan 
des früheren Militärgeländes
Mattheiser Wald erachtet eine mit 
dem Naturschutz in Einklang
stehende Nutzung für möglich.

 aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch Entscheidung soll im Sommer fallen
Beigeordneter Ludwig präsentiert drei Szenarien zur Zukunft der ausgelagerten Egbert-Grundschule

Im Sommer sollen die Ratsfraktio-
nen entscheiden, wie es mit der Eg-
bert-Grundschule weitergeht. We-
gen Schimmelbefalls findet der Un-
terricht seit zweieinhalb Jahren in 
der Grundschule Kürenz statt. Als 
Entscheidungsgrundlage präsen-
tierte Baudezernent Andreas Lud-
wig drei Szenarien: Weiterführung 
der Egbert-Schule im Gartenfeld 
nach einer Instandsetzung oder ei-
nem Neubau, Verteilung der Kinder 
auf benachbarte Grundschulen so-
wie Neubau einer Innenstadt- 
Grundschule auf dem Tufa-Gelände 
oder dem Parkplatz Weberbach. 

Ludwig hält es für unerlässlich, bei 
der komplexen Entscheidung alle Kar-
ten offen auf den Tisch zu legen. „Das 
ist ein großer Konflikt, der die Stadt 
gespalten hat“, sagte er in einer Sit-
zung des Schulträger- und des Bau-
ausschusses. Daher sei eine Entschei-
dung in diesem Sommer unerlässlich. 
Zwar toleriere die ADD die Aus-
weichlösung, aber ein Verbleib der 
Egbert-Schule außerhalb des eigenen 
Bezirks sei dauerhaft nicht möglich, 
zumal die Grundschule Kürenz weni-
ger Platz biete. 

Auslagerung seit Herbst 2013

Der Stadtrat hatte sich im März 2013 
für den Erhalt der Egbert-Schule aus-
gesprochen. Das in den 50er-Jahren 
errichtete Gebäude war im Herbst 
2013 wegen Schimmelbefalls ge-
schlossen worden. Das 2014 vorge-
stellte Gutachten eines Trierer Inge-
nieurbüros schätzte die Kosten einer 
Instandsetzung mit Beseitigung der 
Schimmelschäden auf rund 2,02 Mil-
lionen Euro. Diese Einschätzung 
wird nun durch ein Zweitgutachten 
eines Saarbrücker Büros prinzipiell 
bestätigt. Es war auf Wunsch des 
Stadtrats in Auftrag gegeben worden. 
Die zur Wiederinbetriebnahme des 
Gebäudes erforderlichen Bauarbeiten 
kosten demnach mit Nebenkosten 
2,76 Millionen Euro. Bei dieser Vari-
ante werden das Hauptgebäude sa-
niert sowie Toiletten und Pavillons 

abgerissen und ein Anbau errichtet. 
Den Abriss der Schule sowie einen 
Neubau auf der Basis des jetzigen 
Raumprogramms veranschlagen die 
Experten mit rund vier Millionen Eu-
ro. Eine Fertigstellung wäre bis Ende 
2020 möglich. Grundsätzlich würde 
eine Generalsanierung von der Auf-
sichtsbehörde ADD als unwirtschaft-
lich angesehen, wenn die Kosten bei 
rund 80 Prozent der Ausgaben für 
einen Neubau liegen. 

Instandsetzung oder Neubau

Um das erste Szenario, eine Lösung 
am jetzigen Standort, zu finanzieren, 
ist es nach Einschätzung von Ludwig 

denkbar, einen Teil des mit rund 8600 
Quadratmeter sehr großen Grund-
stücks für Wohnungsbau zu verkau-
fen. Zudem könnte der Erlös der nicht 
mehr als Ausweichquartier benötigen 
Kürenzer Grundschule genutzt wer-
den. Die Prognosen der Schülerzahlen 
gehen für die Egbert-Grundschule von 
einer „stabilen Zweizügigkeit“ aus. 
Ludwig verwies darauf, dass die El-
tern sich für den Erhalt des ange-
stammten Standorts ausgesprochen 
hätten.  Das zweite Szenario geht von 
einer Aufgabe des Standorts und der 
Verteilung der Egbert-Schüler auf be-
nachbarte Grundschulen aus. Es gibt 
zwei Optionen: Zum einem könnten 
80 Prozent der Kinder nach Olewig 
wechseln, 15 in die Ausonius- und 
fünf Prozent in die Barbara-Grund-
schule. Das wäre machbar unter der 
Voraussetzung, dass in Olewig die 
Pausenhalle aufgegeben würde, um 
Platz für Klassen zu schaffen. Die 
Kosten dafür werden auf rund 432.000 
Euro geschätzt. 

Wechsel in Nachbargrundschulen

Die zweite Option ist die Zusammen-
legung der Egbert- und der Barba-
ra-Grundschule in deren Gebäude. 
Dort müsste in einem Anbau Platz 
geschaffen werden für zwei Klassen-
räume, zwei Ganztagsräume und eine 
Mensa. Die Kosten werden auf rund 
960.000 Euro geschätzt. Zudem 
müsste für den dort ansässigen Ju-
gendtreff Südpol ein neues Domizil 
gefunden werden. Beide Varianten 
würden eine Änderung der Schulbe-
zirksgrenzen und somit ein neues Be-

teiligungsverfahren bedeuten. Eine 
wichtige Rolle spielen die Kosten des 
Schülertransports. Sie würden etwa 
bei einer Zusammenlegung der Eg-
bert- und der Barbara-Grundschule in 
Trier-Süd bei rund 25.000 Euro im 
Jahr liegen. Außerdem wird bei einer 
möglichen Unterrichtung der Egbert- 
Kinder in der Olewiger Grundschule 
immer wieder darüber diskutiert, ob 
der Schulweg entlang der Olewiger 
Straße zu gefährlich sei. 

Große Innenstadtgrundschule

Als drittes Szenario nannte Ludwig 
den Neubau einer großen fünf- bis 
sechszügigen Innenstadt-Grundschule 
für die Kinder aus den Bezirken Eg-
bert, Barbara und Ausonius. Als 
Standort ist das Tufa-Gelände in der 
Wechselstraße im Gespräch. Diese 
Lösung würde aber nur funktionieren, 
wenn das Kulturzentrum auf das Ge-
lände des früheren Walzwerks in Kü-
renz umzieht. Die Kosten eines Neu-
baus liegen nach ersten Schätzungen 
bei sieben bis acht Millionen Euro. 
Dieses Vorhaben würde als Ersatzneu-
bau nicht vom Land mitfinanziert. 

Als zweiter möglicher Standort für 
die große Innenstadtgrundschule ist 
der Busparkplatz neben der Stadtbib-
liothek an der Weberbach im Ge-
spräch, der sich wie das Tufa-Gelän-
de in städtischem Besitz befindet. In 
diesem Fall müsste ein neuer Park-
platz für die Busse gefunden werden. 
Der Zeitplan für dieses Szenario sieht 
bei einem Baubeginn 2021 die Fer-
tigstellung in den Jahren 2023 oder 
2024 vor.

Planspiele. Derzeit ist noch offen, ob die Egbert-Grundschule im Stadtteil Mitte-Gartenfeld (oben links) an ihrem 
angestammten Standort bleibt. Die Klassen könnten auch komplett in die Barbara-Grundschule in Trier-Süd wechseln 
(unten links), die aber erweitert werden müsste. Die Grundschule Olewig (rechts) würde Platz bieten für rund 80 Pro-
zent der Egbert-Schüler.  Fotomontage: Presseamt

Olympisches Feuer in Trier 
Teilnehmer von Fackellauf werben für Special Olympics 2017 

Dass die Fackel der Special Olym-
pics Rheinland-Pfalz während der 
Heilig-Rock-Tage durch die Trierer 
Innenstadt getragen würde, hätte sich 
Karl-Heinz Thommes, Präsident des 
Landesverbandes Rheinland-Pfalz 
der Special Olympics, vor 60 Jahren 
nicht träumen lassen. Damals arbeite-
te er als Wächter bei den Heilig- 
Rock-Tagen im Schatten des Domes. 
Umso mehr freute er sich darüber, 
dass „behinderte und nicht behinder-

te Menschen mittlerweile einfach so 
was gemeinsam unternehmen kön-
nen“. Dabei war der Fackellauf am 
Samstag nur ein Vorgeschmack auf 
die Spiele, die im Juni 2017 in Trier 
stattfinden. 

Signal für Inklusionsplan

Unter welch gutem Stern die sechsten 
Special Olympics Rheinland-Pfalz 
stehen, betonte Bürgermeisterin An-
gelika Birk: „Petrus – das ist der 

Schutzpatron der Stadt – der hat es 
gut gemeint und uns das beste Wetter 
geschickt!“ Auch die Stadtverwal-
tung sei dabei, sich auf die Spiele 
vorzubereiten. Es trifft sich gut, dass 
diese Veranstaltung bereits jetzt ihren 
Schatten vorauswirft, denn der Akti-
onsplan Inklusion befindet sich der-
zeit in der Ausarbeitung. Die Bürger-
meisterin war sich deshalb sicher: 
„Da sind die Special Olympics ein 
wunderbares Signal.“ 

Nachdem die Fahne der Special 
Olympics von der Athletin Doreen 
Müller an die Vertreter der Stadt 
übergeben wurde, setzte sich ein Zug 
aus mehreren Dutzend Menschen in 
Bewegung, um hinter der Fackel 
durch die Innenstadt zu ziehen. Mit 
musikalischer Unterstützung der 
Trommelgruppe Kloster Ebernach 
gingen sie vom Hauptmarkt aus 
Richtung Kornmarkt und über die 
Brotstraße zurück zum Dom, wo die 
Fahne gehisst wurde. Dort wurden sie 
bereits von Besuchern der Heilig- 
Rock-Tage und dem Trierer Weihbi-
schof Jörg Peters, der auch als Sport-
bischof der Deutschen Bischofskon-
ferenz tätig ist, erwartet. Peters lud 
alle Interessierten im Anschluss zu 
einem Wortgottesdienst ein, bei dem 
auch die Fackel in den Dom ziehen 
durfte.

Nach der Schule 
ins Ausland

Die Agentur für Arbeit setzt ihre Rei-
he „... und donnerstags ins BiZ“ am 
14. April, 16 Uhr, mit der Veranstal-
tung „Nach der Schule ins Ausland“ 
fort. Friederike Schoeneck-Böttger, 
Regionalleiterin des American Insti-
tute for Foreign Studies, gibt einen 
Überblick zu den verschiedenen An-
geboten. Die Veranstaltung richtet 
sich vor allem an Schüler der Klas-
senstufen 11 bis 13.

Tufa-Standortverlagerung 
nur im Einvernehmen

Kulturdezernent Thomas Egger hat klargestellt, dass eine mögliche Verla-
gerung des Kulturzentrums Tuchfabrik nur mit dem Einverständnis des Trä-
gervereins und einer guten, tragfähigen Standortalternative ins Auge gefasst 
werden könne. Damit sei er sich mit seinem Kollegen aus dem Stadtvor-
stand, Baudezernent Andreas Ludwig, absolut einig. Bei der aktuellen Dis-
kussion um mögliche neue Standorte für die Egbert-Grundschule ist unter 
anderem auch das Tufa-Gelände ins Spiel gebracht worden und hat für Ir-
ritationen in der Kulturszene gesorgt. 

Botschafter. Heinrich Weißenberg trägt die Fackel der Special Olympics Rhein-
land-Pfalz, die 2017 in Trier stattfinden, über den Kornmarkt. Das Banner der 
Veranstaltung und einige Dutzend Menschen folgen ihm.  Foto: Matthias Anders
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Rekord bei der neunten Trierer Chor-
meile: Über 1000 Menschen aus der 
Großregion, dem Saarland, Nord-
rhein-Westfalen, Luxemburg und den 
Niederlanden sind am Samstag, 23. 
April, in 39 Chören, Singkreisen und 
weiteren sangesfreudigen Vokalfor-
mationen an elf Standorten in der 
Stadt zu hören. Musikfreunde können 
ihren Lieblingschor durch die Innen-
stadt begleiten oder sich in geselliger 
Runde an einer der Chormeilen-Sta-
tionen über ganz unterschiedliche 
musikalische Auftritte freuen. Der 
Tag voller Musik beginnt um 11 Uhr 
und endet gegen 18 Uhr mit einem 
Auftritt auf dem Kornmarkt, an dem 

alle Sänger sowie Nicht-Chormitglie-
der teilnehmen können. Ebenfalls auf 
dem Kornmarkt findet ab 14 Uhr ein 
offenes Singen statt.

Der Programmflyer mit Informatio-
nen zu den Auftrittszeiten und -orten 
der einzelnen Chöre liegt ab Mitte 
April in den Mitgliedsbetrieben der 
City-Initiative in der Trierer Innen-
stadt aus und ist demnächst unter 
www.city-initiative-trier.de zu finden. 
Veranstalter der Chormeile sind die 
City-Initiative, die Gesellschaft Her-
zogenbusch-Trier sowie der Krei-
schorverband in Kooperation mit der 
Stadt und der Trier Tourismus und 
Marketing GmbH (ttm).

Straßenkonzerte. Bei der Chormeile wird die Trierer Fußgängerzone zu einer 
einzigen großen Konzertbühne.  Archivfoto: City-Initiative

Großes Interesse. Der Leiter des Stadtarchivs, Bernhard Simon (Mitte), und sein Mitarbeiter Tobias Teyke (2. v. l.), er-
läutern den Gästen aus Japan unter anderem die Grundlagen des Archivwesens in Deutschland.  Foto: Dieter Jacobs

Ein Tag voller Musik
Chormeile am 23. April mit über 1000 Teilnehmern

Zu Gast im Gedächtnis der Stadt
Japanische Wissenschaftler informieren sich im Stadtarchiv

Zu einem Erfahrungsaustausch im 
Bereich Archivierung und Bewah-
rung von kommunalen Verwal-
tungsunterlagen waren kürzlich 
Professoren der Universitäten Na-
goya und Tokio im Stadtarchiv an 
der Weberbach zu Gast. 

Der Besuch der japanischen Wissen-
schaftler war Teil eines mehrtägigen 
Besuchsprogramms in südwestdeut-
schen Archiven. Wie der Leiter des 
Trierer Stadtarchivs, Bernhard Si-
mon, erläuterte, gebe es in Japan im 
Gegensatz zu Deutschland nur sehr 
wenige kommunale Archive. Daher 
hätten sich die Besucher vor allem für 
die Ausgestaltung und Einrichtung 

von Kommunalarchiven, insbesonde-
re das Verwaltungsschriftgut einzel-
ner Ämter und Einrichtungen, inter-
essiert.

Beeindruckt von Schatzkammer

In den Gesprächen mit der japani-
schen Delegation, die sich aus Pro-
fessoren der Fachrichtungen Soziolo-
gie sowie Kommunal- und Verwal-
tungsrecht zusammensetzte, ging es 
um gesetzliche Grundlagen für das 
Archivwesen in Deutschland, aber 
auch um die Organisation und den 
Aufbau des Stadtarchivs. Die Öffent-
lichkeitsarbeit des Archivs und die 
Kooperation mit Universität, Hoch-
schule und Schulen wurden ebenfalls 

thematisiert. Insbesondere die Verbin-
dung von Stadtarchiv und wissen-
schaftlicher Stadtbibliothek in Trier  
– eine Besonderheit im deutschen 
Archiv- und Bibliothekswesen – fand 
bei den Besuchern besondere Beach-
tung und wurde ausgiebig diskutiert. 
Neben diesen Themen führte Simon 
die Besucher auch in die Geschichte 
der ältesten Stadt Deutschlands ein.

Sehr angetan waren die Wissen-
schaftler aus Fernost von der Schatz-
kammer der Stadtbibliothek, die ih-
nen Rudolf Boeck bei einer öffentli-
chen Führung nahebrachte. „Es war 
schon etwas ganz besonderes, Gäste 
aus Fernost zu haben“, sagte Archiv-
leiter Simon nach dem Treffen.

Für städtische Dienststellen mit 
dem stärksten Publikumsverkehr 
veröffentlicht die Rathaus Zeitung
eine Übersicht der Öffnungszeiten.
Bürgeramt (Rathaushauptgebäu-
de): Montag und Donnerstag, 8 bis 
18 Uhr, Dienstag und Mittwoch, 7 
bis 13 Uhr, Freitag, 8 bis 15 Uhr.
Straßenverkehrsamt (Thyrsusstra-
ße 17-19 in Trier-Nord): Straßen-
verkehrsbehörde: Montag bis 
Donnerstag, 9 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr, Freitag, 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung. Fahrerlaubnisbe-
hörde: Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 bis 12, Donnerstag, 
8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr. Zulas-
sungsbehörde: Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Freitag, 7 bis 13, Don-
nerstag, 7 bis 18 Uhr.
Amt für Soziales und Wohnen 
(Gebäude II/IV am Augustiner-
hof): Soziale Angelegenheiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag, 8.30 
bis 11.30 Uhr, Wohnungswesen: 
Montag, Mittwoch, Freitag, 8.30 
bis 11.30 Uhr. Ausnahme: Beantra-
gung von Wohnberechtigungs-
scheinen: Montag/Mittwoch, 8.30 
bis 11.30 Uhr. BauBürgerbüro 
(Blaues Gebäude am Augustiner-
hof): Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr, Don-
nerstag, 8.30 bis 16 Uhr und nach 
Vereinbarung. Unternehmerbera-
tung:  Donnerstag, 14 Uhr (nur 
nach Anmeldung: 0651/ 718-1832, 
iris.sprave@trier.de).
Standesamt (Palais Walderdorff/ 
Turm Jerusalem): Montag, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag, 8.30 bis 12 
Uhr (Anmeldungen Eheschließung: 
8.30 bis 11.30 Uhr).
Stadtmuseum (Simeonstraße 60): 
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr.
Stadtbibliothek/Archiv (Weber-
bach): Bibliothek: Montag bis Don-
nerstag 9 bis 17, Freitag 9 bis 13, 
Archiv: Montag, Mittwoch, Freitag, 
9 bis 13, Dienstag, Donnerstag 9 bis 
17 Uhr; Schatzkammer: Dienstag 
bis Sonntag und an Feiertagen, 10 
bis 17 Uhr. Schatzkammer-Füh-
rung: dienstags, 15 Uhr)
Bildungs- und Medienzentrum 
(Palais Walderdorff, Büro VHS und 
Musikschule): Montag, Dienstag, 
8.45 bis 12.15 und 14.30 bis 16 Uhr, 
Mittwoch, 8.45 bis 12.15 Uhr, Don-
nerstag, 8.45 bis 18 Uhr. Bibliothek 
Palais Walderdorff: Montag, 
Dienstag, Freitag, 12 bis 18, Mitt-
woch, 9 bis 13, Donnerstag, 12 bis 
19, Samstag, 10 bis 13 Uhr.
Amt für Bodenmanagement und 
Geoinformation, Hindenburgstra-
ße 2): werktags, von 8.30 bis 12 
Uhr, Donnerstag von 14 bis 16 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 
Amt für Schulen und Sport (Si-
chelstraße 8): Schulabteilung: 
Montag bis Mittwoch, 8 bis 12, 
Donnerstag, 13 bis 16 Uhr. Sport-
abteilung: Montag bis Donnerstag, 
9 bis 12, 14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 
Uhr, und nach Vereinbarung.
Amt für Ausländerangelegenhei-
ten (Thyrsusstraße 17): Ausländer-
angelegenheiten: Montag, Diens-
tag, Freitag, 8 bis 12, Mittwoch, 
Donnerstag, 14 bis 16 Uhr; Einbür-
gerung: Dienstag/Freitag, 8 bis 12, 
Mittwoch, 14 bis 16 Uhr.
Beirat für Migration und Integra-
tion (Rathaushauptgebäude): Mon-
tag bis Freitag, 9.30 bis 13 Uhr.
Grünflächenamt (Gärtnerstraße 62 
in Trier-Nord): Montag bis Freitag, 
9 bis 12, 14 bis 16 Uhr und nach 
Vereinbarung.  Stand: April 2016

Rathaus
Öffnungszeiten

Weitere Informationen unter 
der Servicenummer 115

Montag - Freitag, 7-18 Uhr,
Internet: www.trier.de

Blitzer aktuell

Vollsperrung in
der Agritiusstraße

Ausbildung in 
Luxemburg

Runder Tisch in 
Trier-West

Umlagefinanzierter 
ÖPNV im Fokus

In folgenden Straßen muss in der 
kommenden Woche mit Kontrollen 
der kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
● Mittwoch, 13. April: Trier-Mitte/
Gartenfeld, Olewiger Straße, und 
Olewig, Riesling-Weinstraße.
● Donnerstag, 14. April: Ehrang/
Quint, Garten- und Quinter Straße.
● Freitag, 15. April: Biewer, Biewe-
rer Straße, und Trier-West/Pallien, 
Bitburger Straße.
● Samstag, 16. April: Euren, Kon-
rad-Adenauer-Brücke und Luxem-
burger Straße.
● Montag, 18. April: Trier-Mitte/
Gartenfeld, Theodor-Heuss-Allee 
und Bergstraße.
● Dienstag, 19. April: Kürenz, Pe-
trisberg und Kohlenstraße.
Das städtische Ordnungsamt weist 
darauf hin, dass darüber hinaus auch 
an anderen Stellen weitere Kontrol-
len möglich sind.

Die Stadtwerke 
erneuern ab Mitte 
Apri l  Versor-

gungsleitungen im Gartenfeld. Das 
mehrteilige Bauvorhaben erstreckt 
sich zwischen den Kreuzungen Gar-
tenfeld-/Sachsenstraße sowie Hele-
nen-/Kronprinzenstraße. Der Verkehr 
wird ohne Ampel an den einzelnen 
Baufeldern vorbeigeleitet. Für den 
Teilabschnitt Agritiusstraße ist eine 
Vollsperrung nötig. Eine Umleitung 
ist ausgeschildert. Die Bauarbeiten 
dauern voraussichtlich bis Ende Juni.

Zu einem Beratungstag über die Aus-
bildung in Luxemburg lädt die Agen-
tur für Arbeit am 20. April, 10 Uhr ins 
Berufsinformationszentrum (BiZ), 
Dasbachstraße 9, ein.

Flüchtlinge in Trier
● Talent-Campus mit 
waghalsigen Sprüngen
In den Osterferien hat die Trierer 
Volkshochschule erneut einen Ta-
lent-Campus für junge Flüchtlinge 
durchgeführt, diesmal zusammen 
mit dem Jugendzentrum Exzellenz-
haus und Mitgliedern des Jugend-
parlaments. Eine Woche lang trafen 
sich Kinder und Jugendliche zu ei-
nem ganztägigen Ferienangebot, 
das wieder vom Förderprogramm 
„Kultur macht stark“ des Bundes-
bildungsministeriums unterstützt 
wurde.
  Unter Leitung von Stefan Hart-
mann entdeckten die Teilnehmer, 
wie sie mit fließenden Bewegungen 
Drachen und Bumerangs in einer 
Halle zum Fliegen bringen. Mit er-
fahrenen Parcours-Trainern übten 
sie – zunächst in der Halle – Sprün-
ge und Salti, um ihre neuen Fähig-
keiten am letzten Tag in der Stadt an 

Mauern und Treppen zu erproben. 
Jugendparlament, Exhaus und 
Volkshochschule wollen in Zukunft 
in weiteren Projekten solche inter-
kulturellen Begegnungen durchfüh-
ren. 

● Ostercamp des FSV 
Trier-Tarforst
Anfang 2015 startete der FSV Tar-
forst in Kooperation mit dem Verein 
„Haus der Gesundheit“ das Projekt 
„Kindersport mit Flüchtlingen“. Je-
den Freitag werden Kinder in der 
AfA in der Dasbachstraße abgeholt, 
um zusammen Fußball, Badminton 
oder Basketball zu spielen. Am 
diesjährigen Osterfußballcamp des 
Vereins nahmen auch die Flücht-
lingskinder teil. „Das Miteinander 
wurde hier beim Fußball gelebt und 
ist die beste Integrationsform“, be-
tont der Vorsitzende Werner Gorges 
in seiner Bilanz.

Das aktuelle Budget und der Runde 
Tisch im Stadtteil sind zwei Themen 
im nächsten Ortsbeirat Trier-West/
Pallien am Donnerstag, 21. April, 
19.30 Uhr, Dechant-Engel-Haus in 
der Eurener Straße 8. Außerdem geht 
es um die Situation der Flüchtlinge 
im Stadtteil sowie den aktuellen 
Stand beim Masterplan und der Um-
setzung des Förderprogramms Sozia-
le Stadt. 

In seiner nächsten Sitzung am Don-
nerstag, 14. April, 17 Uhr, Raum 
„Steipe“ im Rathaus, befasst sich der 
Bau-Dezernatsausschuss unter Lei-
tung von Beigeordnetem Andreas 
Ludwig erneut mit dem umlagefinan-
zierten Öffentlichen Personennahver-
kehr. Dabei geht es im Einzelnen um 
einen Prüfauftrag der Linken zu die-
sem Thema sowie einen Änderungs-
antrag der FWG.
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Gemeinsames Musizieren

Höhepunkt für das „Collegium Musicum“: Das Orchester 
der Universität gab in Triers chinesischer Partnerstadt 
Xiamen zwei Konzerte an der Universität. Anlass war die 
95-Jahr-Feier der Partnerhochschule der Trierer Uni.   
Aus organisatorischen Gründen konnte das Orchester nur 
mit 30 statt 50 Instrumentalisten und ohne Chor nach Xi-
amen reisen. Beim ersten Konzert verstärkten daher eini-
ge einheimische Musiker das Ensemble. Den zweiten Auf-
tritt bestritt das Collegium in einer imposanten Besetzung 
gemeinsam mit dem Orchester und dem Chor der Univer-
sität Xiamen. „Das musikalische Programm war so ge-
staltet, dass unser Orchester auch in reduzierter Beset-

zung strahlen konnte“, erklärte der musikalische Leiter 
Mariano Chiacchiarini. Zweite Voraussetzung für die 
Auswahl: Die Werke sollten internationalem Stan-
dard-Repertoire entsprechen, das den Musikern der Uni-
versität Xiamen geläufig ist. Chiacchiarini und die Gast-
geber entschieden sich für Werke von Ludwig van Beetho-
ven und Franz Schubert. So wurde Beethovens „Neunte“ 
mit der Europa-Hymne „Ode an die Freude“ dargeboten.  
Der ebenfalls nach Xiamen gereiste Uni-Präsident Pro-
fessor Michael Jäckel hatte das Gastspiel im vergangenen 
Jahr mit der Vizepräsidentin der chinesischen Universität 
eingefädelt. Foto: Sebastian Hoffmann

„Der Wald ist das 
schönste Klassenzimmer“

LA 21 stellt Programm zum Zukunftsdiplom vor
Insgesamt 105 Veranstaltungen ste-
hen im leuchtend roten Kalender 
zum Zukunftsdiplom für Kinder, 
den der Verein Lokale Agenda 21 
(LA 21) an allen Trierer Schulen 
auslegen lässt. Bereits zum 13. Mal 
haben Kinder von der ersten bis zur 
sechsten Klasse zwischen Mai und 
Oktober die Möglichkeit, sich mit 
den unterschiedlichsten Themen 
zur Nachhaltigkeit zu befassen.

Vom Schokoladen-Workshop über 
Goldwaschen bis zum Besuch der Un-
fallstation im Krankenhaus – insge-
samt 61 Partner aus Stadt und Region, 
darunter erstmalig alle vier Museen, 
haben zu einer großen Programmviel-
falt beigetragen. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass der Stadtwald und 
das „Haus des Waldes“ darin eine tra-
gende Rolle spielt. „Die Forstleute 
sind quasi von Anfang an dabei und 
der Forst versinnbildlicht schon seit 
jeher die Idee der Nachhaltigkeit“, 
sagte Charlotte Kleinwächter, Ge-
schäftsführerin der LA 21 bei der Vor-
stellung des Programms.

Auch Horte können mitmachen

„Der Wald ist das schönste Klassen-
zimmer“, betonte Försterin Kerstin 
Schmitt vom Forstrevier Weißhaus/
Pfalzel, die mit ihren Mitarbeitern 
schon eine Vielzahl an Projekten zum 
Zukunftsdiplom begleitet hat. „Wir 
freuen uns immer, wenn wir die klei-
nen Helfer im Wald haben. Nicht nur, 
dass sie helfen, Bäume zu pflanzen, 
beim Waldlehrpfad mitzuarbeiten 

oder Nistkästen zu bauen. Sie erfah-
ren auch, dass es Spaß macht, hier zu 
arbeiten und ziehen die Eltern in den 
Wald.“

Die Workshops und Projekte zum 
Zukunftsdiplom bieten jedoch weit 
mehr als nur Naturerfahrung. Soziale 
Themen wie Fairer Handel, das Leben 
mit Beeinträchtigung oder Fragen der 
Menschenrechte werden spielerisch 
behandelt. Kreativität wird gefördert, 
etwa beim Schnitzen von Masken, bei 
der Herstellung von Taschen aus Ge-
tränkeverpackungen, dem Arbeiten 
mit Speckstein oder dem Zeichnen 
von Comics. Die Kinder können an 
der Uni forschen, bei der Feuerwehr 
reinschauen oder das Kloster St. Mat-
thias entdecken. Viele Veranstaltungen 
sind kostenlos, einige kosten eine ge-
ringe Gebühr.

Seit 2011 werden auch die Kinder-
horte eingeladen, beim Zukunfts-
diplom mitzumachen. Der Lokalen 
Agenda 21 ist es wichtig, allen Kin-
dern die gleichen Möglichkeiten zu 
bieten. Aus diesem Grund hat der Ver-
ein ein sogenanntes Hortbudget zur 
Verfügung gestellt, das auf Antrag ge-
zielt bei der Teilnahme unterstützt.

Die Abschlussveranstaltung mit 
der Verleihung der Zukunftsdiplome 
im November ist das Highlight der 
Reihe. Kinder, die sechs unterschied-
liche Veranstaltungen mit einem 
Stempel im „Z-Pass“ nachweisen 
können, erhalten ein Diplom.

 
Das gesamte Programm gibt es 

unter www.zukunftsdiplom.de.



Seite 7 Dienstag, 12. April 2016

Musik auf über 150 Moselkilometern
Mosel Musikfestival startet am 15. Juli / Internationale Künstler ebenso vertreten wie nationale und regionale

Ab 15. Juli ist es wieder soweit: 
Beim Mosel Musikfestival gehen 
auf über 150 Moselkilometern über 
60 Veranstaltungen in Weingütern, 
Kirchen, Kapellen und Klöstern, 
Ruinen und Schlössern und manch-
mal sogar unter freiem Himmel 
über die Bühne. Auch in Trier gibt 
es im diesjährigen Programm wie-
der musikalische Höhepunkte.

Das Mosel Musikfes-
tival 2016 will mit 

s e i n e m  P r o -
gramm musika-
lisch Brücken 
über ideologi-

sche, religiöse 
und sprachliche 

Grenzen hinweg schla-
gen. Internationale Künstler aus der 
Türkei, Dänemark, England, der 
Schweiz, Russland, den USA oder 
Finnland musizieren Seite an Seite 
mit nationalen oder regionalen Ak-
teuren. Über 60 Veranstaltungen ge-
hen in Weingütern, Kirchen, Kapel-
len und Klöstern, Ruinen und Schlös-
sern und manchmal sogar unter frei-
em Himmel über die Bühne. Dabei 
gibt es in diesem Jahr auch einige 
Neuentdeckungen, wie die Villa Re-
verchon in Trier. 

In Anlehnung an das Motto des Kul-
tursommers Rheinland-Pfalz „Der 
Sommer unseres Vergnügens“ findet 
sich im Programm Vergnügliches, Hu-
morvolles, Skurriles und Fantasti-
sches, ebenso aber auch Innovatives, 
Virtuoses und Meisterliches, wie der 
Intendant des Festivals, Hermann Le-
wen, betont. Er ist mit dem Kartenvor-
verkauf zufrieden: „Das läuft kontini-
uierlich gut, wir sind im Plan“, infor-
miert er. Einige Programmhöhepunkte 
in Trier: 
● Iro Rantala, 2. August, 
IHK-Tagungsstätte
Iro Rantala ist ein Humorist mit pro-
fundem Ernst. Der finnische Preisträ-
ger des JTI Jazz-Awards 2016 gehört 
zu den kultiviertesten Pianisten seiner 
Generation. Als Absolvent der Sibeli-

us-Akademie in Helsinki und der 
Manhattan School of Music ist er in 
der Lage, nahezu jede motivische Idee 
in einen Hörgenuss zu verwandeln.
● Kit Armstrong, 7. August,
Konstantin-Basilika
Pianist Kit Armstrong verbindet in 
seinem Spiel auf einzigartige Weise 
Emotion und Intellekt. Beim Mosel 
Musikfestival tauscht er sogar sein 
Instrument und agiert an der Eule-Or-
gel der Konstantin-Basilika. Mit mehr 
als 6000 Pfeifen ist diese eine der 
größten Orgeln in Rheinland-Pfalz.
● „Red Priest“, 13. August, 
Rheinisches Landesmuseum
Einmal ketzerisch, einmal traditio-
nell: Wer die vielen Facetten des 

Komponisten Händel erleben will, 
geht ins Museum zu „Red Priest“. 
Das Ensemble zeigt, warum Kritiker 
die vier Musiker mit den Rolling Sto-
nes verglichen haben.
● JTI Classic Lounge, 
1. Oktober, Viehmarkthermen
Barock trifft auf Lounge in den Vieh-
marktthermen: Die Berliner Lautten 
Compagney – eines der renommier-
testen und kreativsten deutschen Ba-
rockensembles – rückt gemeinsam 
mit Sängerin und Songwriterin Mine 
Barock in die Nähe von Pop, ver-
mischt mit Live-Samplings und 
Sound-Verfremdungen. Zwischen-
durch legt DJ Daniel Schulze Loun-
ge-Musik auf. 

● Concerto Köln, 3. Oktober, Dom
Das Mosel Musikfestival endet am 3. 
Oktober mit Händels Messias im 
Trierer Dom. Es spielt eines der welt-
weit führenden Ensembles im Be-
reich der historischen Aufführungs-
praxis, Concerto Köln. Ebenso dabei 
sind der Trierer Dom- und Kathedral-
jugendchor sowie vier Solisten unter 
der Leitung von Domkapellmeister 
Thomas Kiefer.

Karten gibt es online unter www.
moselmusikfestival.de, an Vorver-
kaufsstellen in der Großregion und 
über die Tickethotline. Diese ist von 
Montag bis Samstag von 9 bis 20 Uhr 
unter 0651/9790779 zu erreichen. 

Hoch hinaus. Beim Mosel Musikfestival spielt die Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz im Dom die achte 
Sinfonie von Anton Bruckner. Auch Domorganist Josef Still ist zu hören.  Foto: Artur Feller

Oberstufe an der IGS gesichert
Rathaus präsentiert Anmeldezahlen für das neue Schuljahr 2016/17

Das Rathaus hat die Genehmigung 
zum Start der Oberstufe an der Integ-
rierten Gesamtschule (IGS) am 
Wolfsberg erhalten. Das berichtete 
Helga Schneider-Gräfer, Leiterin des 
Amts für Schulen und Sport, im 
Schulträgerausschuss und stellte den 
Mitgliedern gleichzeitig die Anmel-
dezahlen für die Grundschulen und 
die weiterführenden Schulen nach 
dem Ende der Anmeldefrist vor. Die 
endgültige Belegung steht aber erst 
mit Beginn des neuen Schuljahrs im 
August fest.

Nach der Übersicht  von Anfang 
April wurden für die Oberstufe der 
IGS bei der Premiere 68 Jugendliche 
angemeldet, die Jahrgangsstufe 5 star-
tet am Wolfsberg nach jetzigem Stand 
mit 112 Schülern. Für die Realschulen 
plus wurden insgesamt 314 Neuan-
meldungen registriert, davon 35 am 
Standort Kurfürst-Balduin in Trier-
West, 60 am Mäusheckerweg in Ehr-
ang, 58 an der Nelson-Mandela-Real-
schule plus in Trier-Süd und 75 an der 
privaten Maximin-Schule. Die katho-
lische Blandine-Merten- Realschule 
verzeichnet 86 Neueinschreibungen. 

Über einen weiterhin hohen Zu-
spruch können sich die Gymnasien 
freuen. An der Spitze liegt das AVG 
mit 133, vor dem MPG mit 116 und 
dem HGT mit 112 Anmeldungen. Im 

FWG gibt es voraussichtlich 98 neue 
Schüler ab August. Kurz dahinter lie-
gen das bischöfliche AMG mit 80 
und das FSG mit 74 Schülern. Die 
private Waldorfschule am Wolfsberg 
startet voraussichtlich mit 34 Kin-
dern in den fünften Klassen.

Im Trierer Stadtgebiet werden nach 
jetzigem Stand 886 Erstklässler im 
August ihre Schulkarriere starten. 

Davon entfallen 47 auf die kirchliche 
Grundschule am Dom und 30 auf die 
Waldorf-Schule. Der Rest entfällt auf 
die staatlichen Grundschulen. Die 
meisten neuen Schüler verzeichnet 
die Keune-Schule in Neu-Kürenz mit 
73, gefolgt von Matthias in Trier-Süd 
(63) und Tarforst mit 60. Schlusslicht 
ist die Grundschule Pallien mit vor-
aussichtlich 17 Erstklässlern, 

Großbaustelle. Bei der seit 2010 laufenden IGS-Generalsanierung wird derzeit 
unter anderem das Gebäude C entkernt. Damit der Unterricht in allen Jahr-
gangsstufen einschließlich der neuen Oberstufe ungestört stattfinden kann, geht 
im Herbst ein mobiles Holzmodulgebäude in Betrieb.  Foto: Presseamt

Zentrale Kreuzung. Autofahrer aus Richtung Innenstadt kommen auf dem 
Weg nach Olewig direkt an der Verkehrsinsel vorbei.  Foto: Presseamt

Verkehrsinsel mit Rebstöcken
Ortseinfahrt Olewig soll aufgewertet werden

In zwei Stadtteilen findet am Sams-
tag, 16. April, wieder ein „Dreck 
weg-Tag“ statt: In Pfalzel treffen sich 
die Helfer um 9 Uhr am Festplatz in 
der Hans-Adamy-Straße vor den 
Containern der ausgelagerten Kita St. 
Adula. Im Anschluss an die Reini-
gungsaktion gibt es dank einer Spen-
de des Bürgervereins im Feuerwehr-
gerätehaus (Residenzstraße) einen 
Imbiss für die Helfer. Die Irscher 
Aktion beginnt unter dem Motto 
„Wir für uns“ um 10 Uhr auf dem 
Parkplatz an der Burg. Nach dem Ab-
schluss des Einsatzes lädt Ortsvorste-
her Karl-Heinz Klupsch zu einem 
kleinen Imbiss ein. 

„Mach Deine 
Straße zum Garten“

„Dreck weg-Tag“ in 
Irsch und Pfalzel

60 Jahre verheiratet

Im Rahmen der vielfältigen Trierer 
Aktivitäten zum Urban Gardening 
lädt die Lokale Agenda 21 unter dem 
Motto „Mach deine Straße zum Gar-
ten“ zu einem Workshop mit Expertin  
Heike Boomgaarden am Samstag, 23. 
April, 10 Uhr, Raum 108, im Palais 
Walderdorff, ein. Im Mittelpunkt 
steht eine gemeinsame Pflanzaktion, 
bei der vermittelt wird, wie einfach 
jeder einzelne vor seiner Haustür 
gärtnerisch aktiv werden kann. Ne-
ben der Praxis gibt es eine theoreti-
sche Einführung zum Urban Garde-
ning. Boomgaarden ist Mit-Initiato-
rin der bundesweit bekannten Aktion 
Essbare Stadt Andernach und gilt als 
eine der führenden Expertinnen für 
Gärtnern in der Stadt. Die Lokale 
Agenda 21 organisiert den Workshop 
gemeinsam mit der Trierer Volks-
hochschule und in Zusammenarbeit 
mit der AG Urbanes Gärtnern. 

Die im Stadtteil Feyen-Weismark le-
benden Eheleute Rudolf und Gertrud 
Cillien feierten ihre Diamantene 
Hochzeit. Ortsvorsteher Rainer Leh-
nart überbrachte die Glückwünsche 
der Stadt und von Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer.

Der Ortsbeirat Olewig hat einen Zu-
schuss von 8000 Euro zur Verschöne-
rung und Aufwertung der Verkehrsin-
sel an der Kreuzung Olewiger Straße/
Im Tiergarten bewilligt. Die mit Gras 
und Sträuchern bewachsene Fläche 
soll voraussichtlich ab Anfang Mai 
mit sieben Rebstöcken sowie einer 
Humusschicht, Schiefersplitt und drei 
Findlingen bestückt werden. Das Pro-

jekt geht auf eine Initiative von Orts-
beiratsmitglied Martha Scheurer zu-
rück. Die Rebstöcke stiftete der Win-
zer Sebastian Oberbillig. Diese Woche 
sollen die Angebote für die anderen 
neuen Elemente eingehen. Der Unter-
halt der Anlage läuft weiterhin im 
Rahmen der jährlichen Pflegearbeiten 
für Verkehrsinseln in der Gesamtver-
antwortung des Grünflächenamts.
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Aktuelle Programmtipps für den 
Trierer Bürgerrundfunk: 
Donnerstag, 14. April: 
17 Uhr: „Elastiq mit Freunden“: 
Konzertaufzeichnung (Wiederho-
lung: 21 Uhr, sowie 15. April, 17 
Uhr).
19.20 Uhr: Basketball Playoff- 
Viertelfinale (außerdem 22 Uhr, so-
wie 16. April, 17/21 Uhr).
Montag, 18. April:
20.15 Uhr: Pinnwand-Veranstal-
tungsmagazin für April (außerdem: 
20. April, 18/22 Uhr).
Weitere Programminformationen 
im Internet: www.ok54.de.

Vom 31. März bis 7. April wurden beim 
Standesamt 57 Geburten, davon 24 aus Trier, 
zwölf Eheschließungen und 35 Sterbefälle, 
davon 22 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Tanja Collignon und Manuel Knürr, Am 
Beutelweg 4, 54292 Trier, am 1. April.

Geburten
Keine Veröffentlichungen gewünscht

StandesamtStandesamt

Neue Seminare und Einzelveran-
staltungen der Volkshochschule: 
Vorträge/Gesellschaft: 
● Weinseminar  „Newcomer der Mo-
sel“, Dienstag, 19. April, 19 Uhr, Le-
secafé im Palais Walderdorff.
● Forum „Rechtliche Vorsorge“: 
„Selbstbestimmen bis zuletzt – Die 
Patientenverfügung“, Mittwoch, 20. 
April, 18 Uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 5.
● Präsentation des Buchs „Blickwin-
kel“ beim Autorenforum, 20. April, 19 
Uhr, Lesecafé im Palais Walderdorff. 
● „Der koloniale Blick: Weltausstel-
lungen“, Mittwoch, 20. April, 20 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 5.
● „König Alkohol“, Vortrag mit einer 
Heilpraktikerin, 21. April, 19.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 5.
●„Wertschätzende Kommunikation 
– Von der Beschämung zur Anerken-
nung“, Donnerstag, 21. April, 20 Uhr,  
Lesecafé, Palais Walderdorff. 

● Seminar „Komm auf neue Gedan-
ken – hin zu einem klaren Denken“, 
Montag, 25. April, 19 Uhr, Lesecafé 
im Palais Walderdorff. 
Ernährung/Gesundheit: 
● „Gesundheit und Harmonie aus 
dem Kochtopf“, Donnerstag, 14./21./ 
28. April, 18.30 Uhr, Medard-Förder-
schule, Schulungsküche.
● Kräuterwanderung, Samstag, 16. 
April, 9 Uhr, Start: Parkplatz bei der 
Matthias-Basilika.
● Yoga meets Dance, Samstag, 16. 
April, 15 Uhr, Karl-Berg-Musikschu-
le, Paulinstraße, Raum V 1.
Kreatives Gestalten:
● Kreatives Gestalten mit Acryl für 
Anfänger, ab 20. April, mittwochs, 
18.30 Uhr, Bürgerhaus Trier-Nord, 
Franz-Georg-Straße, Raum 208. 
● Landschafts- und Naturfotografie, 
(analog und digital), Wochenende  
23./24. April, 9.30 Uhr, Medienwerk-
statt Klaus Meis.

Wein-Newcomer der Mosel
Aktuelle Veranstaltungstipps der VHS

Ortsbezirk Trier-Mitte/Gartenfeld
Herr Oliver Sauer, Mitglied des Ortsbeirates Trier-Mitte/Gartenfeld, ist aus dem Ortsbezirk 
Trier-Mitte/Gartenfeld verzogen und somit aus dem Ortsbeirat Trier-Mitte/Gartenfeld ausgeschie-
den. Die aufgrund des Wahlergebnisses vom 25. Mai 2014 vorgesehene Ersatzperson Herr Søren 
Brand, geb. am 05.03.1985, ehemals wohnhaft Katharinenufer 12, 54290 Trier, ist aus dem Orts-
bezirk Trier-Mitte/Gartenfeld verzogen. Herr Brand scheidet deshalb als Ersatzperson aus und 
kann nicht in den Ortsbeirat Trier-Mitte/Gartenfeld berufen werden. Auch die aufgrund des Wahl-
ergebnisses vom 25. Mai 2014 vorgesehene Ersatzperson Frau Isabelle Marz, geb. am 29.01.1978, 
ehemals wohnhaft An der Kastilport 1, 54295 Trier, ist aus dem Ortsbezirk Trier-Mitte/Gartenfeld 
verzogen. Frau Marz scheidet deshalb als Ersatzperson aus und kann nicht in den Ortsbeirat 
Trier-Mitte/Gartenfeld berufen werden.
Als nächste Ersatzperson wurde aufgrund des Wahlergebnisses vom 25. Mai 2014 Herr Dominic 
Harion, geb. am 31.08.1980, wohnhaft Agritiusstraße 16, 54295 Trier, in den Ortsbeirat Trier-Mit-
te/Gartenfeld berufen.
Die Berufung von Herrn Harion wird hiermit gem. §§ 53 und 45 Kommunalwahlgesetz i.V.m. § 
66 Abs. 3 Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
Trier, 01.04.2016  Oberbürgermeister Wolfram Leibe als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Ortsbezirk Trier-Süd
Herr Andreas Weber hat sein Mandat als Mitglied des Ortsbeirates Trier-Süd niedergelegt und ist 
somit aus dem Ortsbeirat Trier-Süd ausgeschieden. Die aufgrund des Wahlergebnisses vom 25. 
Mai 2014 vorgesehene Ersatzperson Herr Rolf Schabbach, geb. am 11.05.1940, ehemals wohn-
haft Hubert-Neuerburg-Straße 19, 54290 Trier, ist am 24.07.2015 verstorben. Als nächste Ersatz-
person wurde aufgrund des Wahlergebnisses vom 25. Mai 2014 Frau Katherina Teuber, geb. am 
04.02.1983, wohnhaft Saarbrücker Straße 35, 54290 Trier, in den Ortsbeirat Trier-Süd berufen. 
Frau Teuber hat ihr Mandat abgelehnt. Als nächste Ersatzperson wurde aufgrund des Wahlergeb-
nisses vom 25. Mai 2014 Herr Helmut Mors, geb. am 17.06.1949, wohnhaft Wyttenbachstraße 
10, 54290 Trier, in den Ortsbeirat Trier-Süd berufen.
Die Berufung von Herrn Mors wird hiermit gem. §§ 53 und 45 Kommunalwahlgesetz i.V.m. § 
66 Abs. 3 Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
Trier, 01.04.2016  Oberbürgermeister Wolfram Leibe als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 21.04.2016, 19:30 
Uhr, Dechant-Engel-Haus, Eurener Straße 8. Tagesordnung: 1. Ortsteilbudget 2016; 2. Spielstraße 
– Palliener Straße?; 3. Flüchtlinge im Stadtteil Trier-West; 4. Info Ortsvorsteherbesprechung; 
5. Neustrukturen des Runden Tisches Trier-West; 6. Beseitigung von unschönen Flächen im Stadt-
teil; 7. Wahlanalyse Landtagswahl; 8. Informationen Masterplan und Soziale Stadt; 9. Mitteilun-
gen des Ortsvorstehers; 10. Verschiedenes.
Trier, 04.04.2016  gez. Horst Erasmy, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB – Kurzfassung  
Vergabenummer: P16_0029 
Bauvorhaben: Block Euren 2.BA, Ottostraße 
  Erneuerung der Versorgungsleitungen Gas, Wasser und 
  Strom inkl. Hausanschlüsse 
Auftraggeber: SWT Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH
  Ostallee 7-13, 54290 Trier, Tel.: 0651/717-1531 
Angebotseröffnung: 28.04.2016, 11:00 Uhr
Ausführungsfrist: 30.05.2016 bis 23.12.2016
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer Homepage 
www.swt.de/ausschreibungen  
SWT – AöR  Vorstand Dipl.- Ing. (FH) Arndt Müller

Ende des Amtlichen Bekanntmachungsteils 

Der städtische Zuschuss zur Instand-
setzung der Häuserzeile Franz-Ge-
org-Straße 41 bis 57 im Eigentum der 
Wohnungsgenossenschaft Am Beu-
telweg eG (Wogebe) beträgt nicht 
37.000 Euro, wie in der Rathaus Zei-
tung am 5. April versehentlich ver-
meldet, sondern nur 10.500. 

10.500 Euro Zuschuss
für Häusersanierung

Um die ehrenamtliche Jugendarbeit in 
Rheinland-Pfalz zu unterstützen, fin-
den vom 25. April bis 4. Mai Jugend-
sammelwochen auf Initiative des Lan-
desjugendrings statt. Für die Aktion 
unter der Schirmherrschaft von Minis-
terpräsidenten Malu Deyer sind nach 
Angaben des städtischen Jugendamts 
verschiedene Jugendgruppen unter-
wegs. Die Hälfte des gesammelten 
Geldes dürfen sie jeweils für eigene 
Projeke nutzen. Der Rest des gesam-
melten Geldes wird an den Landesju-
gendring überwiesen. Damit werden 
unter anderem Projekte der Mitglieds-
verbände, zum Beispiel zur Förderung 
der Inklusion oder in der Entwick-
lungszusammenarbeit, unterstützt. 
Die Aufsichts- und Dienstleistungsdi-
rektion hat die Sammlung genehmigt 
und überwacht die Umsetzung. 

Sammelaktion für
Jugendprojekte

Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss IV tritt am Donnerstag, den 14. April 2016, 17.00 Uhr im Konferenzraum 
Steipe, Rathaus, Am Augustinerhof, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen:
T a g e s o r d n u n g:
Öffentlicher Teil:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Umlagefinanzierter ÖPNV
2.1 Antrag der Linksfraktion: „Prüfauftrag: Umlagefinanzierter ÖPNV“
2.2 Ergänzungsantrag der FWG-Fraktion zum Antrag der Linksfraktion (vom 01.12.2015): 
 „Prüfauftrag ,Umlagefinanzierter ÖPNV‘“
Nichtöffentlicher Teil:
3. Mitteilungen
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Quartiersrahmenplan Castelnau II – Beschluss als sonstige städtebauliche 
 Planung gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB
6. Bebauungsplan BU 14 1. Änderung „Ober der Herrnwiese“ – Aufstellungsbeschluss 
 und Beschluss über die öffentliche Auslegung
7. Information über wichtige Projekte
8. Information über Ausnahmen von Veränderungssperren
9. Information über Abweichungen von Bebauungsplänen
10. Beantwortung von Anfragen
Trier, 04. April 2016  Andreas Ludwig, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Standesamt zu

Im Seniorenbüro beginnen 
am 18. April wieder Eng-
lisch- und Französisch- 
Kurse für Fortgeschrittene. 
Auch wenn das Erlernen 

der Sprache schon lange Zeit zurück-
liegt oder es nur geringe Vorkenntnisse 
gibt, ist eine Schnupperstunde und ein 
Einstieg in die Kurse möglich. Wö-
chentlich findet eine Unterrichtsstun-
de am Nachmittag statt. Infos im Seni-
orenbüro, Telefon: 0651/17688.

Neue Sprachkurse
für Ältere

Wegen einer Schulung der Mitarbei-
ter ist das Trierer Standesamt im Pa-
lais Walderdorff/Turm Jerusalem am 
Mittwoch, 13. April, komplett ge-
schlossen.

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB:
Renaturierung Gottbach /Filscherbach
30/16 Erd- und Wasserbau
Massenangaben: ca. 670 m³ Oberboden, ca. 10 m Haubenkanal, ca. 300 to. Steinschüttung Vor-
sieb 0-X, ca. 100 to. Blocksteine 60-80, ca. 1.160 m³ Boden aufnehmen
Kostenbeitrag: 40,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand) 
Angebotseröffnung: Dienstag, 10.05.2016, 11:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege – Zentrale Vergabestelle –, Verw. Geb. VI, Zimmer 6
Zuschlags- und Bindefrist: 10.06.2016
Ausführungsfrist: 04.07.2016 – 28.04.2017
Ausführendes Amt: Tiefbauamt, Herr Hammel, Tel.: 0651/718-3662
Schulzentrum Mäusheckerweg Trier, Brandschutztechnische Ertüchtigung, 
Fachklassengebäude A
34/16 Metallbauarbeiten (Außentüren aus Stahl) Fachklassen Gebäude A, B, C
Massenangaben: Abbruch von Aluelementen, Lieferung und Einbau von Stahl-Tür- und Fenster-
anlagen: ca. 8 Stück Türanlagen (3x ca. 8,10 x 3,30 m, 2x ca. 3,80 x 3,00 m, 1x ca. 2,10 x 3,30 m, 
1x ca. 1,86 x 3,40 m, 1x ca. 1,79 x 3,27 m); ca. 4 Stück Fensteranlagen (2x ca. 8,05 x 3,27 m, 2x 
ca. 8,10 x 1,07m)
Kostenbeitrag: 54,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand) 
Angebotseröffnung: Dienstag, 03.05.2016, 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege – Zentrale Vergabestelle –, Verw. Geb. VI, Zimmer 6
Zuschlags- und Bindefrist: 02.06.2016
Ausführungsfrist: 32. KW – 37. KW 2016
Ausführendes Amt: Gebäudewirtschaft, Frau Croissant, Tel.: 0651/718-2652
Neugestaltung und Möblierung Rathaussaal der Stadt Trier in zwei Losen
36/16 Los 1 – Tischlerarbeiten, Los 2 – Möblierung/Stühle
Massenangaben: Los 1: Neues Mobiliar für den Stadtrat (56 Fraktionsmitglieder) und den Stadt-
vorstand der Stadt Trier, Los 2: ca. 66 Konferenz- / Bürodrehstühle
Kostenbeitrag: 15,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand) 
Angebotseröffnung: Dienstag, 03.05.2016, 11:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege – Zentrale Vergabestelle –, Verw. Geb. VI, Zimmer 6
Zuschlags- und Bindefrist: 31.05.2016
Ausführungsfrist: Beginn: 29. KW 2016, Ende: 35. KW 2016
Ausführendes Amt: Zentrales Organisations/Informationstechnologieamt, Herr Saxler, Tel.: 0651/ 
718-1105
Öffentliche Ausschreibung nach VOL:
Sommerveranstaltungen 2016 der Stadt Trier in 2 Losen
38/16 Bühnenbau und ton-/lichttechnische Ausstattung mit Personal
Massenangaben: Los 1: Veranstaltungen Brunnenhof Trier 2016, Los 2: Altstadtfest Trier 2016
Kostenbeitrag: 18,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand) 
Angebotseröffnung: Dienstag, 26.04.2016, 11:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege – Zentrale Vergabestelle –, Verw. Geb. VI, Zimmer 6
Zuschlags- und Bindefrist: 13.05.2016
Ausführungsfrist: Los 1 ab 21.05.2016 bis 03.09.2016, Los 2: 22. – 27.6.2016
Ausführendes Amt: ttm GmbH, Frau Landwehr, Tel.: 0651/9780856
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Schriftlich: per Post oder per Fax (0651/718-4608)  
Stadtverwaltung Trier, Zentrale Vergabestelle, Verwaltungsgebäude VI, Zimmer 6, Am Augusti-
nerhof, 54290 Trier
Abholung: werktags zwischen 9:00 Uhr-12:00 Uhr. Sofern vorhanden wird ergänzend zu den 
Ausschreibungsunterlagen ein Datenträger (CD) mit dem Leistungsverzeichnis im GAEB-Format 
(D.83) übersandt.
Bei Rückfragen: Tel. 0651/718-4601 oder alexander.fisch@trier.de
Zahlungsweise: 
Eine Barzahlung ist nicht möglich! Zahlung durch Überweisung an die Stadtkasse Trier, bei der 
Sparkasse Trier, IBAN: DE19 5855 0130 0000 9000 01, BIC: TRISDE55, oder mit Verrechnungs-
scheck. Bei Überweisung unbedingt Verwendungszweck 510680000016 und Vergabenummer 
angeben.
Angebote sind einzureichen bei:
Stadtverwaltung Trier, Amt für Bauen, Umwelt und Denkmalpflege, – Zentrale Vergabestelle –, 
Verwaltungsgebäude VI, Zimmer 6, Am Augustinerhof, 54290 Trier
Nachprüfstelle bei behaupteten Verstößen: 
Vergabeprüfstelle: Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 
Trier
Trier, 07.04.2016  Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen.

Sitzung des Kulturausschusses
Der Kulturausschuss tritt am Dienstag, den 19.04.2016, um 17.00 Uhr im Raum Gangolf, Verw. 
Geb. I, Am Augustinerhof, zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Anfrage der Stadtratsfraktionen CDU und B 90/Die Grünen: Absage von NeroHero
3. Europäische Akademie für Bildende Kunst in Trier (EKA); 
 Gewährung eines Verwaltungs- und Betriebskostenzuschusses für das Jahr 2016
Nichtöffentliche Sitzung:
4. QuattroPole e.V.; Gewährung eines Verwaltungs-und Betriebskostenzuschusses 
 für das Jahr 2016
5. Nukleus: Nachlese NeroHero; Ausblick auf weiteres Vorgehen
6. Spielplan Theater Trier 2016/2017
7. Sachstand Gründung Theater AöR
8. Anfrage B 90/Die Grünen Stadtratsfraktion zum Stadttheater Trier
9. Anfrage B 90/Die Grünen Stadtratsfraktion: Sachstandsbericht Kulturtafel
Trier, 11. April 2016 gez. Thomas Egger, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung Trier-Kernscheid
Der Vorstand lädt seine Mitglieder zur Jagdgenossenschaftsversammlung am Donnerstag, den 
28.04.2016 um 20.00 Uhr im Weingut Schleimer herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Festsetzung der Tagesordnung
2. Bericht des Jagdvorstandes
3. Rechnungslegung der Jagdgenossenschaft für die Haushaltsjahr 2015/16
4. Entlastung des Jagdvorstandes
5. Aufstellen des Haushaltsplans für das Jahr 2016/2017
6. Beschluss über die Verwendung des Reinertrage
7. Verschiedenes
Teilnahmeberechtigt sind alle Grundstücksbesitzer von bejagbaren Flächen, die im Jagdkataster 
für den Stadtteil Kernscheid eingetragen sind.
Die Niederschrift über die Versammlung wird zur Einsicht im Büro des Jagdvorstehers Trier-Kern-
scheid, Zum Höchst 2, an Werktagen in der Zeit vom 09.05. bis 20.05.2016 von 9:00 bis 12:00 
oder nach Terminabsprache offengelegt. Alois Jodes, Jagdvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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Medizinische Notfalldaten sollen ab 
Jahresbeginn 2018 auf Wunsch des 
Versicherten auf der elektronischen 
Gesundheitskarte gespeichert werden 
können. Damit sind wichtige Informa-
tionen über Allergien oder Vorerkran-
kungen im Notfall schnell verfügbar. 
Das ist ein Kernelement des zum 1. 
Januar in Kraft getretenen Gesetzes 
für sichere digitale Kommunikation 
und Anwendungen im Gesundheits-
wesen (E-Health-Gesetz). Es trifft au-
ßerdem weitere Regelungen zum Ein-
stieg in die elektronische Patientenak-
te. Bis Ende 2018 muss die Industrie 
die Voraussetzungen dafür schaffen, 
dass zum Beispiel Arztbriefe, Notfall-
daten und Informationen über die Me-
dikation in einer elektronischen Akte 
für die Patienten bereitgestellt werden. 
Sie können dann die sie behandelnden 
Mediziner über ihre wichtigsten Ge-
sundheitsdaten informieren. 

Vernetzung mit Smartphone

Die Patienten entscheiden nicht nur, 
welche Daten auf der Karte gespei-
chert werden und wer darauf zugreifen 
darf, sondern erhalten auch einen An-
spruch darauf, dass ihre gespeicherten 
Daten in ihr Patientenfach aufgenom-
men werden. Dort können auch eigene 
Texte, wie ein Tagebuch über Blutzu-
ckermessungen oder Informationen 
von Minicomputern und Fitnessarm-
bändern, hinterlegt werden. Die Indus-

trie muss bis Ende 2018 die Vorausset-
zungen zur Nutzung des Patienten-
fachs mit der elektronischen Gesund-
heitskarte schaffen, sodass Patienten 
ihre Daten auch außerhalb der Arzt-
praxis einsehen können. Weil immer 
mehr Menschen Smartphones und 
andere mobile Endgeräte auch für Ge-
sundheitsanwendungen nutzen, soll 
die Industrie bis Ende 2016 prüfen, ob 
die Versicherten diese Geräte zur 
Wahrnehmung ihrer Zugriffsrechte 
und für die Kommunikation im Ge-
sundheitswesen einsetzen können. 

Schutz vor Leistungsmissbrauch

Ein Stammdatenmanagement sorgt 
für aktuelle Daten in der Arztpraxis 
und soll vor Leistungsmissbrauch zu 
Lasten der Beitragszahler schützen. 
Niedergelassene Ärzte können aktu-
elle Patientendaten mit denen der 
Krankenkassen abgleichen. Das Ge-
setz sieht außerdem vor, dass Men-
schen, die drei oder mehr Arzneimit-
tel einnehmen, ab Oktober ergänzend 
einen Anspruch auf einen Medikati-
onsplan in Papierform haben. Apo-
theker sind bei Änderungen auf 
Wunsch des Versicherten verpflich-
tet, die Informationen zu aktualisie-
ren. Ab 2018 soll der Medikations-
plan dann auch elektronisch über die 
Gesundheitskarte abrufbar sein.

Redaktion Gesundheitsseite:
Petra Lohse

Keine Angst vor der Klinik
Mutterhaus für kindgerechte Angebote ausgezeichnet

Über eine Spende von 3750 Euro 
freute sich das Demenzzentrum für 
die Region Trier. Dabei handelte es 
sich um den Erlös einer Benefizver-
anstaltung im Seniorenheim St. Josef 
in Kröv. Dessen Leiter Martin Kö-
ning überreichte die Spende. Das 
Geld soll unter anderem dafür ver-
wendet werden, mit einer Gruppe von 
Demenzpatienten das Stadtmuseum 
zu besuchen. Dort gibt es Themen-
führungen, um die Betroffenen durch 
Anknüpfungen an frühere Zeiten 
wieder zum Reden zu bringen. Dafür 
wird unter anderem ein spezieller 
Koffer mit Repliken zum Anschauen, 
und Anfassen eingesetzt.  

Spende ermöglicht
Museumsbesuch

Weiterer Ausbau geplant
Reges Interesse an Logopädie- und Physiotherapie-Studiengängen der Hochschule

Nicht nur die Universität, sondern 
auch die Hochschule profiliert sich 
immer stärker mit Bachelor-Studi-
engängen im Gesundheitssektor, 
die sich durch eine enge Verzah-
nung mit der Berufspraxis aus-
zeichnen. Die Nachfrage nach den 
dualen Angeboten für Physiothera-
pie und Logopädie steigt stetig: Im 
Wintersemester gab es insgesamt 
57 Studierende. Im Sommersemes-
ter wurden allein in der Physiothe-
rapie 46 Erstsemester begrüßt. 

Professor Andreas Künkler, für den 
Bereich Lehre zuständiger Vize-Prä-
sident, nennt mehrere Gründe, warum 
die Hochschule sich dafür seit den 
ersten Überlegungen im Herbst 2011 
engagiert: Die Hochschule stünden 
generell in einem verschärften Wett-
bewerb auch mit privaten Anbietern. 
Man müsse neue Geschäftsfelder er-
schließen, weil in einigen Jahren mit 
einem Rückgang der Erstsemester zu 
rechnen sei. Daher wurden an der 
Hochschule außerdem Studiengänge 
für Medizin-Informatik und -Technik 
eingerichtet. In diesem Herbst folgt 
dann die Ergotherapie. 

Außerdem würden die Anforderun-
gen im Berufsalltag ständig steigen, 
nicht zuletzt durch den demographi-
schen Wandel. „Deutschland ist bis-
her das einzige Land, in dem Physio-
therapeuten nicht akademisch quali-
fiziert sind. Der von der Hochschule 
entwickelte Studiengang leistet einen 
wertvollen Beitrag zur weiteren Qua-
litätssteigerung und reagiert auf aktu-
elle Entwicklungen“, betont dessen 

Leiter Professor 
Sven Karstens. Zu-
dem könnten durch 
die Studiengänge 
begehrte Fachkräfte 
in der Gesundheits-
wirtschaft in der Re-
gion gehalten wer-
den. 

Der hohe Praxis-
anteil zeichnet die 
Gesundheitsstudien-
gänge aus. Zudem 
können die Absol-
venten durch das 
Kombimodell im 
dualen Studium 
(Schaubild rechts) 
Zeit sparen: Sie 
schaffen den staatli-
chen Abschluss und 
den Bachelor in vier 
Jahren. Wird beides 
nacheinander absol-
viert, braucht man 
zwei Jahre mehr. 

Als weiteren Indi-
kator für den Erfolg 
der neuen Angebote 
wertet Künkler die 
geringe Abbrecher-
quote. Von den 33 
Studierenden, die 
im Herbst 2014 in 
der Physiotherapie an den Start gin-
gen, sind noch 28 dabei. Wegen der 
positiven Erfahrungen zeichnet sich 
eine Erweiterung ab: Der Trierer Uni-
versitätspräsident Professor Michael 
Jäckel stieß bei der Hochschule mit 
seinem Vorschlag, einen gemeinsa-

men Master-Studiengang für Thera-
piewissenschaften einzurichten, nach 
Aussage von Künkler auf offene Oh-
ren. Er wäre für alle interessant, die 
an einer der beiden Bildungseinrich-
tungen einen Bachelorstudiengang 
absolviert haben. 

Notfalldaten und Arztbriefe 
sind direkt verfügbar

Erweiterte Optionen der Gesundheitskarte ab 2018

Auf Augenhöhe. In den Kinder- und Jugendabteilungen des Klinikums Mut-
terhaus der Borromäerinnen werden die kleinen Patienten ihrem Alter entspre-
chend behandelt.  Archivfoto: Robert Herschler

Das Haus der Gesundheit hat seine 
Reihe „Älter werden – der Alltag ver-
ändert sich“ mit einer Veranstaltung 
im Clubhaus des FSV Tarforst abge-
schlossen. Nach der Begrüßung durch 
Ortsvorsteher Werner Gorges und den 
Vorsitzenden Dr. Michael Siegert er-
hielten die Besucher praxisnahe Tipps, 
wie sie sich durch Bewegung im Alter 
fit halten können. Weiteres Thema war 
der altersgerechte Umbau der Woh-
nung oder des Hauses plus der Optio-
nen für eine teilweise Kostenerstat-
tung. Das Haus der Gesundheit berei-
tet jetzt für 27. August einen Gesund-
heitstag unter dem Motto „Prävention 
und Erstmaßnahmen“ vor.

Reihe „Älter 
werden“ beendet

Die Kinder- und Jugendmedizin im  
Mutterhaus hat zum vierten Mal in 
Folge das Gütesiegel „Ausgezeich-
net. Für Kinder“ erhalten. Geprüft 
wurden die kindgerechte Versorgung, 
ein fachliches Netzwerk sowie die 
Kooperation mit den Familien. Die 
Gesellschaft der Kinderkrankenhäu-
ser und Kinderabteilungen in 
Deutschland, die Bundesarbeitsge-
meinschaft Kind und Krankenhaus 
und die Akademie für Kinder- und 
Jugendmedizin hatten mit der Deut-
schen Gesellschaft für Kinderchirur-
gie 2009 das Gütesiegel gestartet. 
„Die erneute Verleihung bestätigt uns 
in unserer Arbeit. Das zeigt uns, dass 

wir auf dem richtigen Weg sind. Un-
sere kleinen Patienten werden von 
kinderspezifischem Fachpersonal be-
treut, die Untersuchungsbedingun-
gen, Ambulanzen und Stationen sind 
kindgerecht“, betont Chefarzt Dr. 
Wolfgang Thoms. Christel Kallies, 
Pflegedienstleiterin der Kinder- und 
Jugendabteilungen im Mutterhaus, 
ergänzt: „Großen Wert legen wir 
auch darauf, die Familie in den Be-
handlungsprozess einzubinden und 
Begleitpersonen eine Mitaufnahme 
zu ermöglichen.“ Insgesamt wird so 
ein wichtiger Beitrag geleistet, den 
Kindern mögliche Ängste vor einem 
Krankenhausaufenthalt zu nehmen. 

Praxisnähe. Die  dualen Studiengänge, darunter in der 
Physiotherapie, zeichnen sich durch eine starke Aus-
richtung am Berufsalltag aus.  Foto/Grafik: Hochschule 

Gesundheitstag für
Kinder am 18. Juni

Das Trierer Haus der Gesundheit lädt 
für Samstag, 18. Juni, 13 bis 17 Uhr, 
wieder zu seinem beliebten Kinder-
gesundheitstag in den Palastgarten 
ein. Für die kleinen Besucher berei-
ten die zahlreichen freiwilligen Hel-
fer unter anderem den beliebten Luft-
ballonwettbewerb sowie ein Spiel-
programm mit einigen neuen Ange-
boten vor. Die Sportaktivitäten, dar-
unter die Artistenschule sowie Bas-
ketball, sind geeignete für Gäste aller 
Altersgruppen. Außerdem gibt es 
wieder ein Informationensprogramm, 
unter anderem mit Tipps zur Zahnge-
sundheit. Weitere Informationen im 
Internet: www.hdg-trier.de.
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bis 16. April
„Transformationen“, Werke 
von Waltraud Thorsrud, Galerie
Neuesbild, Kaiserstraße 32

bis 22. April
„Serafini: Italienische Ansichten“ 
Zwei Maler aus Ascoli Piceno in 
Trier, Viehmarkttherme

bis 28. April
„Daily Paintings – Trier“, Bilder von 
Josef Hammer, Rechtsakademie 
Halbzeitvernissage: 14. April, 19 Uhr

bis 29. April
„Digital Glow oder: Was 
Smartphones mit uns machen“, 
Werke von Leen Van Bogaert, 
SWR-Studio, Nagelstraße

bis 30. April
„Trier – Luxemburg“, Werke von 
Thomas Brandscheidt, ttm-Büro

Trierlogie Pt.2, Werke von York 
Wegerhoff, Tufa-Galerie

„Werke Trierer Maler seit 1870“, 
Kunsthandlung P. Weber
Balthasar-Neumann-Straße 1

„Black White“, Arbeiten zu 
Kanaldeckeln von Daniela Kurella, 
Kioskbühne, Südallee

„Laas Totaal!“ Werkschau von 
Laas Köhler, Kunstraum KM9

bis 1. Mai
„Der kalte Krieg –Ursachen, 
Geschichte, Folgen“, Karl-Marx-
Haus, Brückenstraße 10

bis 1. Mai
Kunstasyl: art residence for 
artists without residence, 
Tufa-Galerie, zweites OG

bis 8. Mai
„Engagierte Blicke“, Werke von 
Waltraud Jammers, Kunstakademie

bis 14. Mai
„Trans-Formationen“, Werke 
von Dorothee Pfeifer, Galerie 
Gesellschaft für Bildende Kunst

bis 20. Mai
„Nepal – Vom Dach der Welt“,
Bilder von Jutta Walter, Remise

Öl- und Acrylarbeiten von Lyre 
und Claudia Fabian, Landgericht

bis 27. Mai
Abstrakte Malerei von Beate 
Ewerz, Brüderkrankenhaus 
Vernissage: 15. April, 19.30 Uhr

bis 31. Mai
„Der Krieg an der Mittelmosel 
und im Hunsrück 1734/35 – 280 
Jahre Schlacht bei Klausen“, 
Bibliothekszentrale der Universität

bis 30. Juni
„generator“: Lichtkunst im
Heizkraftwerk Trier, von Mischa 
Kuball, Universität, Campus II

„Kennen Sie Trier? Details und
andere Perspektiven“, Fotos von 
Wolfgang Raab, Mutterhaus-
Nord, Theobaldstraße 12

bis 21. Juli
„Durchsichtig“, Foto-Arbeiten 
von Rainer Breuer und Ursula 
Dahm, Deutsche Richterakademie

bis 31. August
„Ansichtssache Trier“, 
Druckgrafiken aus vier 
Jahrhunderten, Stifterkabinett im 
Stadtmuseum 

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Das Waldhaus – Märchen im 
Meulenwald“, Rundgang für 
Kinder ab fünf Jahre, Forstamt Trier, 
Am Rothenberg 10, 15 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

Reihe „Mittwochsforum  – 
Gentechnik“: „Welche Rolle spielt 
die Gentechnik als Teil der 
Pflanzenzüchtung für die 
Welternährung?“, mit Professor 
Klaus Hahlbrock, Caspar-Olevian- 
Saal bei der Basilika, 15.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Portraits“: Künstler stellen 
sich vor, Theater, 21 Uhr

„Wovor hast Du eigentlich 
Angst?“, Start: Theater, 21 Uhr 

KONZERTE / SHOWS.............

Carolynn (Singer/Songwriter)
Piranha, Karl-Marx-Straße, 20 Uhr 

VERSCHIEDENES...................

Heilig-Rock-Tage im Bistum Trier, 
weitere Informationen: www.
heilig-rock-tage.de (bis 17. April)

VORTRÄGE / SEMINARE......

Reihe „… und donnerstags ins 
BiZ“: „Nach der Schule ins 
Ausland“, BiZ der Agentur für 
Arbeit, Dasbachstraße, 16 Uhr

„Nero – Kaiser, Künstler und 
Tyrann“, Ausstellungsvorschau 
mit den Leitern der drei Museen, 
Palais Walderdorff, Raum 5, 18 Uhr
Infos: www.nero-ausstellung.de

THEATER / KABARETT.........

„Die Super Spitzen Knaller 
Show“, Comedy mit Christopher 
Köhler, Tufa, Kleiner Saal, 20 Uhr 
weitere Infos: www.tufa-trier.de

„Wovor hast Du eigentlich 
Angst?“, Autofahrerstück, 
Start: Theatergebäude am 
Augustinerhof, 21 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Ralf-Frohnhöfer-Quartett, Bar/
Restaurant Brunnenhof, 20 Uhr 

KINDER / JUGENDLICHE.....

Multibunter Kreativkurs, 
Stadtmuseum Simeonstift, 16 Uhr

FÜHRUNGEN............................

„Darstellungen aus 1000 
Jahren Kunstgeschichte
Mutter, Heilige, Fürsprecherin“,
mit Paula Kolz, Museum am Dom, 
Bischof-Stein-Platz, 14 Uhr 

THEATER / KABARETT.........

„Nemmokna“, Tanzstück 
von Susanne Linke, Theater,
Großes Haus, 19.30 Uhr, weitere 
Informationen: www.teatrier.de

„Camping, Koks & Hollywood“ 
mit dem „Trierer Komödschie“, 
Festhalle der KG Trier-Süd 
am Bach, 20 Uhr 

„Wovor hast Du eigentlich 
Angst?“, Autofahrerstück, 
Start: Theatergebäude am 
Augustinerhof, 21 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

„Sedaa“-World Club-Konzert, 
mit Musikern aus der Mongolei, 
Tufa, Kleiner Saal, 20 Uhr 

„Hawaianischer Schnee-Tour mit 
„Umse “, Mergener Hof, 20 Uhr

Klimaschock, Kasino am 
Kornmarkt, 20.30 Uhr 

W O H I N  I N  T R I E R ?  (13. bis 19. April 2016)
Freitag, 15.4.

Donnerstag, 14.4.

Mittwoch, 13.4.



Seite 11 Dienstag, 12. April 2016

SPORT........................................

Fußball-Regionalliga Südwest
Eintracht Trier – Hessen Kassel 
Moselstadion, 19 Uhr 

PARTIES / DANCE FLOOR......

K.Town goes Zapotex 
Zapotex, Pferdemarkt, 22 Uhr 

Techno mit Heinz Fuppmann, 
Max Fuppmann & Max Beck 
Wuller, Ausoniusstraße, 23.55 Uhr

THEATER / KABARETT...........

„Das Wintermärchen“, von William 
Shakespeare, Theater, 19.30 Uhr 

Opernübertragung: „Roberto 
Devereux“ von Gaetano Donizetti
Broadway-Kino, 19.30 Uhr 

„Camping, Koks & Hollywood“, 
mit dem „Trierer Komödschie“, 
Festhalle am Bach, 20 Uhr 

Siebte deutsche Kabarett-
Meisterschaft mit Christin Henkel 
und Schwester Cordula, Tufa, 
Großer Saal, 20 Uhr 

Poetry Slam, Jugendzentrum
Mergener Hof, 20 Uhr 

„Wie wird man ein Clown?“ 
Tufa, Kleiner Saal, 20 Uhr 

„Wovor hast Du eigentlich 
Angst?“, Autofahrerstück, 
Start: Theatergebäude, 21 Uhr

SPORT.........................................

Erstes Treffen der Aktion „Fit mit 
dem Fahrrad“, Turm Luxemburg, 
14 Uhr Anmeldung bis 13. April per 
Telefon (0651/2096-573), oder E-
Mail: neukirch-meyer.stephanie@
caritas-region-trier.de

VERSCHIEDENES...................

Messe Sport, Freizeit, Reisen, 
Messepark in den Moselauen, 10 
bis 18 Uhr (außerdem am 17. April), 
weitere Infos: www.sfr-trier.de 

PARTIES / DANCE FLOOR......

Weinfrühlingsfest in Zurlauben,
außerdem 17. März, 14 bis 19 Uhr, 
Infos: www.zurlauben-trier.de

Funky Babba Soul Beats mit Juri 
Gagarin & Frieder Gonzales, Villa 
Wuller, Ausoniusstraße, 23.55 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Der Froschkönig“, Märchenstück, 
Tuchfabrik, Kleiner Saal, 11 Uhr

FÜHRUNGEN...............................

„Trier im 19. Jahrhundert“,
mit Dr. Frank G. Hirschmann, 
Stadtmuseum, 11.30 Uhr

THEATER / KABARETT...........

„Camping, Koks & Hollywood“ 
mit dem „Trierer Komödschie“, 
Festhalle am Bach, 15 Uhr 

„Die Großherzogin von 
Gerolstein“, Operette von Jacques 
Offenbach, Theater, 18 Uhr 

„Der Zauberberg“, früheres 
Walzwerk Kürenz, 19.30 Uhr 

„Kleine Eheverbrechen“, von Eric 
Emmanuel Schmitt, Tufa, 20 Uhr

„Portraits“: Künstler stellen 
sich vor, Theater, 21 Uhr

KONZERTE / SHOWS...............

Klassik um elf, Promotionsaula, 
11 Uhr, Infos: www.teatrier.de

VERSCHIEDENES...................

Wanderung durch den 
Meulenwald für Familien, 
Forstamt, Rothenberg 10, 14 Uhr

Für diesen Tag lagen bei
Redaktionsschluss keine

Veranstaltungshinweise vor

FÜHRUNGEN...............................

„Hundert Highlights – Kostbare 
Handschriften und Drucke“, 
Schatzkammer, Weberbach, 15 Uhr 

„Denk-mal!“, Rundgang zu 
Gedächtnistechniken, mit Alexandra 
Orth, Simeonstift, 19 Uhr, 

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Fitness und Gesundheit – 
Geschenk oder harte Arbeit?“ 
mit Professor Ingo Froböse, 
Theater, 19 Uhr 

THEATER / KABARETT.........

„Wovor hast Du eigentlich 
Angst?“, Start: Theatergebäude 
am Augustinerhof, 21 Uhr 

KONZERTE / SHOWS..............

„L’euphorie“, mit dem Duo 
„Carrousel“, Tufa, Großer Saal, 
20 Uhr, Infos: www.tufa-trier.de

W O H I N  I N  T R I E R ?  (13. bis 19. April 2016)

Samstag, 16.4.

Sonntag, 17.4. Montag, 18.4.

Dienstag, 19.4.

Angaben ohne Gewähr, 

Stand: 7. April 2016

In der Galerie der Gesellschaft für Bildende Kunst (Palais Walderdorff) ist bis 
14. Mai eine Ausstellung der Künstlerin Dorothee Pfeifer aus Trossingen (Baden- 
Württemberg) zu sehen. Unter dem Titel „Trans-Formationen“ zeigt sie mit den 
Mitteln der Kombination und Wiederholung hergestellte Objekte aus industriell 
gefertigten Produkten, wie zum Beispiel Müllsackverschlüsse, mit Kunststoff um-
mantelter Draht und Kartonagen.   Foto: Gesellschaft für Bildende Kunst

Freitag, 15.4.


